Israel warnt die Araber 
vor einem Raketenkrieg 

Hm w inhw Hfinflk he War- scheu Ziel, Israel zu vernichten, durch Untätigkeit zu lösen, nach- 
■nsg, dass Israel den Einsatz kan Hehl mache. Auch nach dem es Vcrhandloogen mk den 
von Mhtefatrectan-Rakften ge- den beiden grossen Propaganda- Terroristen nicht geben *«tm- 

Ecb seine Zhfflwrftening Sn Erfolgen m der UN und in Ra- _ . _ 

falle eines cnentea Krieges in bat werde dies andauernd be- Ausaewmmster bezweifelt, 

«Weber Webe afexfen minie, trfftigt. <* ***' 

ri ch t e te Aossenndnbtar Sgal Al- Seat Bemühungen um eine po- f® noc “ röa T “ ^ Bö Nahen Osten 
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lou Im Rahmes rimr Pnssekoa- husche Beilegung des Konftikls kommen wirf. Inzwischen «surf-1 
fo*n* inJarankm an die Adres- eingdeitet wurden, hat sich die ff ar abMeh er Angriff dro-| DIENSTAG, 12. ] 
se Syriens. PU) einer solchen friedlichen h en. d och-m Israel auch für| 

Unser HM-Konrspondent frag- Losung energisch. widcrsctzLErsi * cseD FsS berat j 

te d. Aussenminister, wie er auf am Sonntag habe Arafat in ei- _ , t 

die wiederholten Drohungen Sy- nem ABC-Intarvhew erklärt, eso FidaflZ&lIIUSTGf R'MflOWII 

neos, einen neuen Krieg za ent- Pa&stinensccstaai im Westofer- 
fessalii und dabei auch Send- gebiet ood Gaza werde den Kern m ■ 0 

Raketen gegen die ZrvübevöHcc- eines späteren Gross-Palästinas II LuaiAial'ainnA ( heaMlIIMlA// t 

rang losznlasseo. reagierte. Al- bilden, dass auch da* Gebiet d« ^/4 Ijl A/P iT 11 fl fl Val _ 111 FI I ifl I P<5. 

Ion antwortete, Israel verfolge heutigen Israels umfassen müss- Ar f AU Wfj I willlMv \Jf||uUI U|(jF ^ 1 

die militärischen Vorbercitrm- te- 

fica der Syrer und ähre g e legg n t - Auf Korrcspon deiHen-Fragen Jerusalem (HM) — Im Laufe der nächsten Tage wird esBfzunrizz sagte, er werde alle 

Gehen Kriegsdrohungen mit eingehend, weshalb Israel, das öffentlicher Beirat ernannt, um sich mit dem Evernn 
grösster Beachtung. Syrien, be- immer erklärt hat, mit jedem der Lohn- nnd Sfru—y oB f i k Israels eingehend «nsf&i« 
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Finajizminister Rabinowifz erlaeoie^ der Knesset die neues Wirtscbaftsraasssdinien 


gen der Syrer und ihre g efe g ea t - Auf KcwrespondeDten-Fxagen Jerusalem (HM) — te Laufe der nächsten Tage wird <w ntmhz sagte, er werde alle Aa-{ führen als »och die Inflation hoi Weiben, haben, wer tms eg - 

Gehen Kriegsdrohungen mit eingehend, weshalb Israel, dos öffentlicher Beirat ernannt, nra sich mit ton gonw Körntest strengongen nntexrtehmen, um cmzndStmnea. Wenn wir darf Ziel vaTchlt nnd dann werfea 

grösster Beachtung. Syrien, be- immer eiklärt hat, mit jedem da Lohn- t t™* StescxpoBJife Israels eiqgebmd die EGstadrut zu bewegen, seiner Druck verschiedener luteres- die' grossen Opfer, die die Ot* 

tonte Altan, habe von Israel arabischen Führer verhandeln zu ^ Dieses Gremium wird Vorschläge fik eh» umfasgretebe Wirtschaftspolitik jede nur ei- senteagroppen nachgdsen wer- fi aU K cBtad t bereits gdto cht &ch 

nachts zn befürchten, denn Israel «Wien, Arafat davon auaschhes- j jClni _ steoerScfona ausmbeiten, wie Fmanzminister Je- de rikEcfaa Hflfa zn leisten. Die den oder auf halbem Wege ete- ben wird, umsonst gewesen sein, 
gedenke nicht emen Präventiv- sa f ce ; Aüoa, Israel habe die j^sejma Kjdrinowitz gestern der Knesset eröffntet. Hfctadrot müsse verstehen, dass ^ _ 

krieg zu eröffnen. Doch Bei Is- Sichcrheitsratresolutionen 242 u. ^ dadurch im Interesse der Ar- 'OppCHmI01KSp£Urta6fl U6DCB nCfugB • 

jad heute auf jede Eventualität 338 akzeptiert. In diesen ist aber Der Finaazm inist er gab ein ge der Abwertung an s&ärt beftea^chaft horuii*. _ ;_ ’ . ~ • . . 

vorbereitet. nur von Veritaadhmgoa mit al- Referat eingangs der Debatte mehr als 17% anstdgen. ICriuK 3fl fl©T AbWGftUHg ' 

Altan verurteilte die hkuse len arabischen Nachbarn die Re- über die neue Wirtschaftspolitik Ein beträchtlicher Teil der Der Finanzm in ister sagte, dass ^ ^ Debat- die Produktion gesteigert wer* 

Idee, Waffen gegen die Zivübe- de, die mit Israel m wiederholte der Regierung «nd die Ziele der Ausführungen des Finanzmim- Ziel müsse sein, sowohl eine ^ k ^ T Jin»** I ^>rAw*B den könnte. ScUtam» Lorenz 

vöUccroug auf beiden Seiten ein- Kriege vernickelt waren. erfolgten Abwertung. Sters war für die Ohren der HL Besserung in der internationalen ^ R^ernng bi von ' der Thora-Ftont eridürtei, ^ 

zusetzen und nannte «ües jane Auf die Aussage König Hus- Der Fmanzminister betonte, stadrut-Führer bestimmt. Rain- Zahlungsbilanz Israeb berbeizn- t« ^ der der Wirt- die Regiertmg habe sich mit ow 

sdunntzigeKriegsführung”. Falls »io» bezugnehmend, Israel habe dass «di die Regienms von den hmihihibi .... schaftskifee " eraduectoade ner kurzfristigen Lösung ahge-. 

Syrien oder die anderen arabi- die Gelegenheit vopasst, mit Pflichten und Lasten, die die Schwäche bewiesen und wä in fanden. Die gegenwärtig} Ab« 1 

sehen Staaten solche Methoden Jordanien zn einer Friedensrc- Abwertung veruraadit, mdxt NUNISTERPRAESIDENT RABIH Ider Tat vom Schwarzen Markt wertnng werde -dak glevcbo 

erwägen scültea, müssten sie wb- gelnng za gelang»», sagte Alton, aQ3SÖ1 iksse. Sie werde sich auf der LflfanWanateW» zur ScKcksal teäkm wie die -acht 

“i- * leich ^ des taöpWsrt«* Zrtikta« DISKUTIERT IN BEER SGHEWA AWtmg -sfii ol m i ä Ab« r t m gcn, äc ihT «ang^ 

Müdzc zmü^zahlea könne ^und Königs und semer Ud^erzeugmig aufeflegen und weitreichemie * Regierung .habe mit ihrer iwr-i^ui^öx ~3UtfL 

^barartandesei. jedes Ziel im nmht m ftuge. Glocheaög kem- Binsparungen vornehmen, um & sei ihm schwer gefallen, es sich hierbei nicht ran «rin fehlten Priitfc eh» Kaste von bhnda Goten von. den Unalx 

ch™ oicht “ <kQ Vcrd2Cfat m kon> ‘ über die neuen Wirtschaftsmass- Bankinstitut der Regieniiis ge- 250000 Notdürftigen gesdtaf- hängigen Übenden betonte, dass 

^ SS Wasscr nahmen zu beschliesscn, aber e>- handdl hatte. Gegen Arie! Sciia, fe0 . Regierung ad ßr dm der na» VTmschaftsjdaa wo 

vCTwuudbarer GWegeillSt^irtt ^h^^n Wem 20 mi&etL m Entscheidung musste ron habe er kema politisdie Ab- Mangel an Arbeitsmoral und der reibungslosen Zmammen^- 

Auf der Pressekonferenz er- woUte, weil sich Hussein dem Der Minister versicherte, dass jetzt getroffen werden, nachdem neigung. versicherte der Mmi- für die amehnMKfa RSckwan- beä zwischen der HBtedrnt m«l. 

läuterte der Aossenminister im vorgesdiiagenen Grundsatz, über mfols* seiner Wirtschaftspolitik s» «hon monatelang aufgescho- sterpräsideot. Auch Siedlimgs- derung in die Dfc*gtara verant- dem Indurtnetewerband abt&K 

Hinblick auf die am Mittwoch eine territoriale Einigung zn ver- der Konsum im kommenden ben worden isL Dies erkürte versuche im Westafeigehua sind worffirfi. Korfo schlug »rka- ‘ • 

beäanende Palästhm-Dcbatte in handeln, widertetzte. Jahre um die Hälfte zorückge- Mmisterprfsidenten Jizdmk Ra- durchaus nicht verboten, bedttr- stisch vor, auf Se 100 Pfund- -Mantihem Jadid QSkoSj w, 

der UN-Voll Versammlung, ww- Au»enmimrter JIgal ADon er- ben wenie. Er stellte io Aus- bin in B<*r Schewa. Er hatte die fen aber der Zustimmung und Banknoten mit dem Heaal-Proö leidigte die DenKm8ttatM»cnita 
halb Israel „mit der sogenannten kürte bei dieser Gelegenheit, sicht, dass Steuerhinterzieher u. Negewstadt gestern besucht, um Entscheidung der Regferong. das Diktum zu drucken: „Wenn Hatftwa-Vjertel u. forderte dm» 

PLO” nicht verhandeln werde, dass Israel über Möglich- Devisenschieber ihrer gerechten den Tag za feiern, an dem er Von euer Aufrüstung Is- Ihr wollt wird es kein Heller- Rücktritt da* ^Regternng der 

Alton meinte, er könne zu- keilen verfügt, die Nahost- Strafe hi geführt werden würfen, an der Spitze von Zahal-Enhei- raels durch die USA könne eben werden" FfeMfaisfiingen". -. 

gunsten der PLO ledigticb sa- krise auch ohne Verhandlnngen Das Preis-Niveau, wiederholte ten nach Beer Schewa kam. den man nicht sprechen; die Sowjets Der Maarach - Abgeordnete Mcir Wüaer (Rakach) fordere 


« d ^iif^lfriw .. eradireckende ner kurzfristigen Lösung abge-f. 
Sdxwäche bewiesen imd sirft in fanden. Die gegenwärtig« Ab* ' 
der Tat vom Schwarzen Markt W ert un g werde -da» gtevdw 
auf der üHenUomstrasss zur Schicksal teäleai wie die -acht 
Abwertung nötigen' jassen. Die Abwertnngeu, <fie *hr vmange- 
Regiemog habe mä ihrer ver^j gangen sind. 


gen, dass sie aus ihrem strategi-' mit Jordanien nnd nicht etwa Ider Fmanzminister, werde mfoI-{22. Oktober 1949. 


üb« r 8.000 Tanks. Israel müssen Btnyim» sagte, wer gegen den gkmng dm Arbeitern die Müdct 

. — . .. T 611 11 , _ durdians ernste Friedensabach- Wlrtschaftsplan der Regierung und-das Brot wegnbhme und fte 

getroffenen Massnahmen. Er j_^ 


verfügen immerim 1 Ober 45JOOO (and Vorsitzende des Finanzaas-jtä «m der Hwtadrnt SoCtTgani* 
Tanks, die Amerikaner aber nur setmsses. der Knessrf) Israeli satiou von Streiks^ weil tiSe Äe*. 


Terroristenfuehrer Arafat in entern Femseh-Inferview : 

Israels Expansionsabsichten 
müssen vereitelt werden« 


ten zugebilligt werden. 


ENJSCfitA^lGÜNd 
AUCH FTJER DAS ERSTE 
KIND 


7”. . ._._ , . , ten zugebilligt werden. demonstriere» demonstriere 8°- Geld fiir MiKtärzwecke verwett- 

gab za bedenk^ *»* m--- do, •• 

-,.- TO ENISCHAHMGUNG sei Sestamg des JÄasssfandaysSs ... - . . 

t, ^ ^5* AUCH FUER DAS StSTE oder ArfNtolos^fadt. . ' hüttoweflo vertonte^ : da» 

r, r ^ Ä rr ■" KIND . Kaxgman riet dem FSnanzmi- der.Iiknd einen eageaien ^Wirt-. : 

tpres _ Jerusalem (HM) — Das. H- oigter, jeden VancAZog anznuefe- sch«fi»-$^niertingsplaii TOrbetti« 

de*^ berehs 10 H^kostÄ ^““Änster. ist jetzt geneigt, men, der ‘ die wohHua?etideji tet.jHt. dm er In toi.aSdjstea 

J . . _ °y et ’ audi Farmlien mit exoem Kind Sdricfaten belaste und hingegen Tagen zn prqpagfcreB gedenke. 

?_ , , .t . - ab sofort ei ne Vorauszahlung die mtrvW ht- TTiftfFhCT Srfrichten Diesem Plane nach sotl die Zahl 

*7 für (Se entstandene Teuerung zn entlaste. der Mmisterien von IR auf II 

50 «.R SjSiw« iwwn gewähren. Diese Vorauszahhmg jdmda. Boa Mdr (RNP) rodo- verringert werden. Es wirf von* 

s« ren «evonrerung zu nnoera. wird Äh- «nf die HSIfto der te, die Oeff«jflk*k«t würfe den giaddagen, . 20:000 Arbeitteb. : 


M einem Fernseb-bteiview, Mittel angewandt, um pohöschc kmmnend in K^o du — so ^ gewähren. Diese Vonraarfdung JehndaBea Mcir (RNP) mcia- verringert werfen. Es wirf vor- 

^ . a ^ e nk ^ d l °, F ^ ^ ® «««heil. beridrtete die Ägyptische Presse BevöDrenrng zu hndera. ^ ddL ^ ^ * 3 - ^ ^ Oeffenflicblrert würfe den geschlagen, 20-000 Arheitteb. 

_ Die \eramsten Staaten haben Agentur. Die Agentur berichtet Unter den Ragen an den Sfr Vorauszahlung, die Familien ok neuen Wirtsdafteplan trat men <& beiÖffentUchenDfenst- 

taArafias vasteefc an La»“™ Jassir Arafat, dem Führw der wdtw. dass Arafat im Verlauf ntaerpräsidenten befand sich zu- drei oder mehr Kindern zosteht, grösserer Bereitschaft akzeptiert Wstimgen besAäftigt sind, in 

1 ® PID. euie Emreise-BcwiHigung der nächsten 24 Standen nach nächst eine Bitte um Aufklä- beianferr und folglich 12.50 IL haben, wenn er von «ner Regie- die Industrie zu überführen. In- 

danul . er y or . T dcr 2®? York Bieg t, um bei der nmg, warum die Bank Erez Is- betragen. Vomdritten Kind an nmg der Natkmalen Emhdt go- folge dieser Massnahme könnte 

VoU 7 nta f Hnhm g "US!?** Mäf»»*V«toidl«mg der UN- rarf-^Britamna zosammengehro- wirf sie rieh auf 25,- IL cp- ffirfert worfen.wäre. nadb Mrfmmg der Ükud-Wkt- 

T VoÜT « wnnnlnn S “ ******* eben sä. Rabin antwortete, dass höhen. Aharen E&S (Maarach-^to- schaffte- das Brutfo&roalpro. 

STDie Vertreter der PLO in den ____-_ , , ■ nonil «tesa Re- Mt. W zwei Jahmt tan 

pansionspläne. ^brT^ W v- . p gierig dteHist^ übei^n- ^ MiarfoIL gestoifinrt w^ 

Arafat lehnte in der er- dere Palästinenser haben die et * üai . »«sertea sich aus Si- „Washington Post J «“ ^ dsramtaren Le- dwu- . ^ ; 


wähnten Fernsefa-Sendung jede I EiurrisebewflUgnng erhalten. 


cherheitsgründen genauere An-1 


bensunttd, deren Prei» so dra-l Der Tlknriplan sieht des"wef- 


Verantwarmng für Terrorakte DieUN-Voüvcraammlnng wird S 30 “ •« erhielt 450 XaOlpfpaitZer V0II d« USA "?****• **"^*5*?' 

gegen die Zivülirftfahrt a b und morgen mit der Verhandlung . msu * e , n * m r r ten b« der Atttahto* der mn die Hfflfie redoziereu, 

fügte hinzu, diese Anschläge sei- über das Problem der Palästi- , Bcaut ,eI,te ^ werde ^ Oktober 3573 liefert« die fcöten für eine eventueHe Luft- Teuerungszulage berücksichtigt wobei die verschiedenen Ab- 

cd von «einen Splittergntepen twoser beginoen und Arafat wirf : tei * eiDer Antünfl * ^ Yorfc Venärigtea Staaten 450 Kampf- brücke und liefcm deshalb nach werfen- Nach Meinung von Schiebungen, bestimmte Kate- 

dorebgeführt worden, welche ans zu diesem Thema als erster von den Fi j hreni ravclne- panzer an Is«d. Bis zum uädr- Israel Kampfjpanzex in ^össeren Üfi»! Horowkz (Ukud) ist wein- gorion vcm Arbeitnehmern be- 

Verzweiflnug handelten. Redner auftretea. Wie Scali wri- deaen arabi«*“ Delegationen sten Sommer wird Israel noch Mengen. Sie hoffen dadurch der 8» wichtig, wie man den Ko- günrtigcn» andererseits ansfallen 

Im Verlauf des Interviews ver- rer erklärte, werfen sowohl die °* Vcrtrrtern befreundeter Staa- wettere 2Sfl Tanks erhalten. Die NotwendS^teit za entgehen» im eben verteät, ab vielmehr, wie werden. . . ' 

tenfigte Arafat die Anwendung Föderalen ob auch die Behör- ten crapfaflscn wcrdcn - mosten dieser ganzer werfen Krie^alle diese Panzer nach Is- 

«ler ^ErdBlwaffe* nnd sagte, die den von New York für die Si- Dies ist Arafats zweiter Be- v ? m nmfemeu Typ M-60 sem, rael fliegen, zn müssen. 

Vereinigten Staaten haben eben- chcrbeit Arafats sorgen. . such m Aegypten im Verlauf des ^ n ^ c ^ ct ,^' e ^ ^ Amerikanische M i ~ m5rr «''V-™_ 


falls des öfteren wirtschaftliche 

Luffaigriff ; 

im Fatah-Land j 

■ (WT) — Geste« gegen lfi.00 
Uhr griffen israellscbe Kampf- 
flngzeuge Tenoristea-Stitzpauk- 
te ha Fatabland (an d. SSdwest- 
Abhängen des Heimon-Massivs) 
an. Von diesem Einsatz, welcher 


OIE 

LETZT 


EN 2 *frS T U N D E N 


| Monats November. Bei seinem P^tton-Tanks vom Typ M-S4 A 3 
ARAFAT IN AEGYPTEN '.vorigen Besuch traf er mit dem teS 

Terroristenführer Ja«är Ara- Präsidenten Sadat und dem Aus- P^n smd inzwischen modenuaert ™ 

fat trat gestern von Damaskus I semmnister FaJhnri zusammen, worden — so berichtet dw ame- Waffencam» im Ver- w _ .. .. . - 

r ümmsdie Zextnng „Washington era , J5 ^ u ^ r J affengang im Ver- Weitere Mordtaten haben die| . In Syrien ist der tsrfiechoEllo- 

M SMrjTMMm fwrzuxAKrjwMrxxKMrmwrMM/jAMfMv mMrwrrr mB^ M Mi Post ^ lauf der nächsten ^MÄteto Terroristen angedroht die fenjwakisdte Ministe r präsident Lo- 

f|io HCA eollon leraol Üaraiifio hu 1 W * e ** ZcJtang Wetter zu be- e »^ten irf, falb to poütt- Berliner Gerichtspräsideiiten! bomir Strobel zu einem 


Die USA sollen Israel Garantie bei 


i richten weiss, haben dSe Ver- ^ hett Verhängungen Nahen Drenkmana ennorfeten. Die ^reundscbafrriiestwh 1 ' cmgeöof- 
j eini gten Staaten an I vn d be- 0x101 Fortschritt zeitigen poüzei bat eine hohe Bdobtmng fen. 


Gebietsienrichten »geboten haben —■ "«* *r a™. ST 53 Ü.» 

r«-—. rikaaer wirf Israel m dem kom- -— ««— -- 


> Flugzeuge, welche kn Jom Ep* 


--. _ .. _____ _ "*«» ™ «™ fang der Täter führen - können. TIAC WCTTPD 

an. Von diesem Einsatz, welcher D» Verehtigteo Staaten haben Wie Tbaler aus den glefch« „bgeseboss« wurden, ®«toi Waffengang siegen, oh- awrw W . ff BI lös. 

(ecügtieh eirfge Minnten douer- angedeutel; sie wären bereit Is- Qneflea erfährt, zeigten die b- gefiefefL 5 eit prfmiar dieses Xab- ^ R5cisi ’ cilt darauf, wer «Besen Regenfälle, vor aflem ia den 

te, kehrten alle unsere FTngzeo- taef Garantie für seine VerteaS- raeüs keine besondere Befriste- liefen, ,di e USA monatlich Waficengang beginnt. Japans Repexuegtchef Tana- Morgenstunden, möglich. \ 

ge unversehrt in ihre Basen zu- gnng ab Gegerfebtang für Iwa- nmg Für amerikanische Gaum- 2 ncae pbaaKra-Mascbinen an _ fea büfete schon wenige Stunden Temperaturen: Jerusalem II 

rück. oßsebe Gcbietsverrichte hn Rata- tieu Sie behaupten, dass sie Israel zwar ailfprnnd rinÄS nach dem Rücktritt der Regie- —24, Tel Aviv-14^23. .Haifa 

Wie libanesische Quellen mit- men eines Abkommens mit den mit internationalen Garantien Liefervertrages, demznfbl- SOWJETS BUTTEN rung ein neues Kabinett. Dieser 18—23, Galll 12—20, fCnpaeret 

teilen, würfen bei dem Angriff. Arabern zn geben — so teilte schlechte Erfa hn m n e n «ema<it ^ insgesamt 48 Flugzenge die- AEGYPTEN Rücktritt war nach Verfffenli- 14 —25, Afula 9—26, Lod ll— 

den tasere Kampfflnsaenge ge- gestern der Londoner Kor- haben and es daher vonfefaen,;^ Typ? ^um kommenden W1W7 ™ ... chan » aber eioe ungesetzliche 24, Totes Meer 13—29, - Beer 

Stern nachmittag fm Faiahland respondrar der United Press, ihre Skherfjeit selbst zn gara»-i Sornmui- ^ Israel gdiefen wer- MODERNSTE WAFFE'« AN Bereicherung Ta&afcas erfolgt. Schewa 30—26, Ejlat 18—419 
nasführten, zwei Libanesen und KJK. Thaler mit. Wie der Kor- Heren. Arabische Politiker be-! ^ soDeu. Es besteht jedoch die D» Sowjetunion beabsichtigt T 

zwei Palästinenser getötet respondent berichtet, haben di- fürchten augenblicklich nichts Möglichkeit — 90 schreibt die den Aegyptem neue. Waffenlie- 

• Dto libanesische Regierung pkxnatische Quellen im Nahen nichts von amerikanischen Ga- „Washington Post" — «j* g das fernagen voffiuschlagen — so be- f^S^^aaKOOT, aic zur verou«- 

trat gestern zn einer Sondersit- Osten erklärt, die Möglichkeit rantien für Israel, so lange sie Tempo dieser Lieferungen be- richtet die amerikanische Wo- 

zung zusammen, welche sich mit der erwähnten Garantien seien die besetzten Gebiete zurücter- sChtenmgt werden wird. Mit Ab- cherKChrift J^cwsweet*. Angeb- n ®S raauD ““ * >tvuß5 TunreD 

der £5tnation zu der iraelischen in verschiedenen Fassungen halten. Sie sind auch der Md- schloss dieses neuen Lieferung'- lieh sollen die Sowjets sogar be- soU " ' .1 ' -•*•? . 

Grenze befasste. As dieser SSt- voi-geöracht worden, emscbliess- ntmg, die Sowjets wären zn äha- vertrag« wirf die isrOeHsebe reit sem, an dta Afigyptor Dü- Alexander ■ Sofcdtenfty h flfirf 
zong nahmen anch d. libanesische Uch eines Garantievertrages. Es liehen Garantien den Arabern ge- Luftwaffe stärker sein als sie senjSger vom Typ MIG-25 zn nnr h um dort 

Gjjosra^tabscbef und andere ho- scheint jedoch, dass diese Vor- genüber bereit, falls (He Ameri- im Jahre 1973 war.' liefern, welche sie bisher an die 20. Derember.d. Nobelpreis 

be Offiziere teü — so berichtet Schläge bisher keine konkrete kaner solche den Israelis gewäh- Der Zmtnng znfolge befürdi- Staaten des Watsaan-Paktes zu empfangen, der ihm im Jahre 
Radio Beirut.- , Gestalt angenomniatt haben, reo sollten. _ ' ten die Amerikaner Schwierig-, nicht lieferten.- ~ - 1970 verikbenwinde. . 


SOWJETS BXFTEN 
AEGYPTEN 


Die Sowjetunion beabsichtigt 


Iran begann mit tuer ' Pro- 
igandaaktioa, die zur VertriZE- 


. iä*-a»3H-!?n 

TEL-AV 1 V -JAF 0 

p.p, — q?tip 
139 














. rk 



ISRAEL NACHRICHTEN ‘«HBF I\WVft 


Histadrut fordert 


Dieasfa*, 12. TL 19i . |j}{‘ 



DAS NEUE 

W1RTSCHAFTSPROGRAMM 

Alle Zeitungen- widmen ihre 
Leitartikel dem neuen Wirt- 
schaflsprogramm and verfangen 
zumeist, dass die Regierung von 
ihren Grundsätzen nicht abge¬ 
hen solL 

„Dawar* eriirnert an einen al¬ 
ten Hausfrauenspruch, dass man 
„keinen Teig backen kann, ohne 
Eier zu zerbrechen”. — Dieser 
Spruch gjlt auch für das wirt¬ 
schaftliche Leben. Bet einer sol¬ 
chen Operation gebt es nicht oh¬ 
ne Betroffene. Das muss allen 
erklärt werden. Das Unange¬ 
nehmste beim neuen Programm 
ist die Erhöhung der Gmnd- 
nahmngamttelpreise. von der 
nicht nur die Aennsten der Ar¬ 
men. sondern auch weite Schich¬ 
ten der Gehaltsempfänger be¬ 
troffen wurden. Für diese muss 
eine Entschädigung gefunden 
werden. 

JHaarez* ist der Meinung; dass 
die Regierung den ernten Schritt 
getan hat, um die. Herrschaft 
über dos Wirtschaftsleben wie¬ 
der in ihre Hände zu bringen. 
Angesichts des Widerstandes der 
Histadrut gegen gewisse Teile 
des Programmes muss die noti¬ 
ge Aufklärung innerhalb der Ar¬ 
beiterschaft folgen. Die Mitglie¬ 
der der Koalition müssen sofort 
einen grossen Infonnationsfeld¬ 
zug in allen Teilen der Bevöl¬ 
kerung beginnen, um diese über 
die wirkliche Situation der Wirt¬ 
schaft und die drohenden Ge¬ 
fahren zu inform ieren. 

«Al Hämisch mar” fordert die 
Regierung auf. die Preise er¬ 
neut zu prüfen und möglichst ei¬ 
ne Revision vorm n ehm en um 
die Folgen der neuen Wirt¬ 
schaftspolitik zu mildern. Die 
Bevölkerung muss das Gefühl 


erhalten, dass wirklich alles ge¬ 
tan wird, um weiterhin VoUbe- 
ichäftigung zu sichern und um 
Arbeitslosigkeit zu verhindern. 
Wir können uns nicht damit ab- 
finden, dass es auch in der 
neuen Situation Personen gibtJ 
die sich bereichern und Waren 
in ihren Lagern zuröckhalten. 

^Hazofe” fürchtet, dass das 
neue Programm der Regierung 
schon durchlöchert wird und 
weist darauf hm, dass ein Mi¬ 
nisterausschuss beschlossen hat, 
Entschädigungen schon vom 1. 
Kind ab stau vom 3. ab za ge¬ 
währen. Die Regierung wird da¬ 
nach beurteilt werden, wie es ihr 
gelingen wird, das neue Wirt- 
schaftsprogranun durchzusetzen. 

„Scbearini** meint, dass die 
Regierung eine ihrer schärfsten 
Massnahmen ergriffen habe. Es 
wird zu einer grossen Auseinan¬ 
dersetzung zwischen dem Staate 
und der Histadrut kommen, auch 
wenn vorher Versuche zu ge¬ 
genseitiger Verständigung unter¬ 
nommen werden. 

„Jerusalem Post” erklärt, dass 
der Staat wirklich im letzten 
Moment mit seinen Massnahmen 
zugegriffen habe, um eine ge¬ 
fährliche Krise zu vermeiden. 
Dabei ist klar, dass es soziale 
Spannungen geben wird. Das 
Blatt fürchtet, dass es Regierung 
und Histadrut nicht gelingen 
wird, die Bevölkerung zu einem 
der Krise angepassten Lebens¬ 
standard zu bringen. 

..Omer'’ rät der Hsstadrut, zu 
prüfen, ob die Lasten auf alle 
Schichten verteilt werden oder 
nur die Gehaltsempfänger tref¬ 
fen. Die Histadrut wird gut dar¬ 
an tun, einige Tage abzuwarten, 
bis sie ihre Haltung festlegt. 


Die TfkJailr ui befurchtet zahl¬ 
reiche Proteste, Streiks und De¬ 
monstrationen der Arbeitneh¬ 
mer gegen die neuen Wirt- 
j schaftsmassnah m en . Als einziges 
Gegenmittel gilt für die Hista- 
drnt die volle Auszahlung der 
Tenmxngsznlage mit sofortiger 

Die Regierung wäre bereit, im. 
Monat Januar eine Zulage von 
300 IL zuzüglich 30 IL als Ent¬ 
schädigung - für die Teuerungen 
□ach der Abwertung zu zahlen. 
Die Histadrut fordert jedoch zu 
den 300 IL eine Entschädigung 


von 170 EL, vns3 sich ans der 
Abwertung eine Teuerung von 

mindestens 17% ergibt, zusam¬ 
men also fast 500 IL — und 
zwar zum Teil schon in diesem 
Monat. 

EGstadrntseVretäf Jetndrtun 
Meschei sprüht bereits von der 
Gefahr einer Arbeitslosigkeit, 
weil kaum die Möglichkeit be¬ 
stehen wird, alle Arbeitnehmer, 
die wegen der fortdauernden 
Einschränkungen des Imports u. 
des Bauwesens ihren Arbeits¬ 
platz verlieren, in anderen 
Branchen einzoglkdern. 


Schmerzerfüllt und in tiefer Trauer teilen wir das 
Ableben unseres geliebten Familienoberhauptes 

Dr. EMANUEL SIMCHE 

(fr. Czcmowitz) 


Die Beerdigung findet heute, Dienstag, 12.11.1974, 
um 13.15 Uhr vom Rambam-Krankenhaus aus, auf dem 
neuen Friedhof in Kfar Samir — Haifa statt 

Im Namen der Familie: 

SABINE SIMCHE 

REGINA und ARIE REISSMANN 


Für die vielen Beweise wärmster Anteilnahme anläss¬ 
lich des Ablebens unserer geliebten Mutter 

ROSE FEDER 

können, wir leider nur auf diesem Wege herzlicbst danken. 


Im Namen der Angehörigen: 
ROLF FEDER. LOTTE ATLASZ 


Alässlich des ersen Jahrestages nach dem leben 
meiner teuren Frau, meiner Mutter, Schwester 

ELSE KRONENFELD ^ 

geh. ERAJEWKlfclj 

findet die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
Donnerstag, 14. Nov. 1974 Twn auf dem 

Friedhof in Kujat Schani statt. 

Treffpunkt um 15-30 Uhr am Friedhofseingang. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Anlässlich der SCHLOSCHIM nach dem Ableben 
meines teuren Sohnes und Mannes, unseres Vaters 
und Gross vaters 

HANS HORNIK Vt 

findet die ASKARA und CRABSTEINSETZUNG 
am Donnerstag i»n sre *974 ran 

154)0 133 a auf dem Friedhof m Asdtdod statt. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 
Hotel Tamar, Aschdod 


Schon vor der Abwertung : 

Hoechste Index-Steigerung — 
in Israel 

Innerhalb eines Jahres (bis zum 30. September), war 
der Preisindex in Israel um 37.8% angestiegen. Der Okto¬ 
ber-Index, der in dieser Woche veröffentlicht wird, dürfte 
eine weitere Steigerung von mindestens 2%. erbringen. Da¬ 
mit steht Israel — leider — an der Spitze der Länder mit 
inflationistischer Entwicklung,wie sich aus folgender liste 
ergibt: 

Deutschland (BRD) • 7% 

Schweden 8% 

Holland. Norwegen, Schweiz 10% 

Vereinigte Staaten 12% 

Australien, Frankreich 14% 

Belgien, Spanien 15% 

Dänemark, Finnland 16% 

Grossbritannien 17% 

Italien 1 19% 

Japan 23% 

Griechenland 32% 

Israel 38% 

Die Wirtschaftssituation in Deutschland muss dem¬ 
nach als recht günstig bezeichnet werden. Abgesehen von 
dem nur geringen Anstieg im Preisindex konnte dort die 
Zahlungsbilanz einen Ueberschuss■ von rund 20 Milliarden. 
Dollar und eine Reserve von 33 Milliarden Dollar auf¬ 
weisen. Die Arbeitslosigkeit verzeichnete zwar ein Anstei¬ 
gen auf 2.4%. doch liegt dieser Prozentsatz noch immer 
niedriger als in den übrigen europäischen Landern (3% im 
Durchschnitt) und iu den USA (5.8%). 

Vom Tage der Abwertung an dürfte skh der Preis¬ 
index um weitere 20% erhöhen. 

Amerika, Du hast es nicht besser... 

Brief aus den USA-: In den Geschäften der amerika¬ 
nischen Grosstädte werden Waren an Empfänger 1 von 
deutschen Entschädigungen mit erheblichem Rabatt ver¬ 
kauft, wenn diese statt ra Dollars in DM zahlen. 

Zeichen der Zeit! Soweit ist die Inflation nach den 
USA vorgedrungen! 

Rostropowitsch gab Israel den Verzug 



„Die aufrichtigsten Gefühle meines Herzens gelten 
dem Staat Israel und seinen wunderbaren Konzert besti¬ 
ch em.” 

Mit dieser Erklärung hatte sich Mstisiaw Rostropo¬ 
witsch, der weltbekannte Cellist aus der Sowjetunion, dem 
Vertreter des Philharmonischen Orchesters gegenüber be- 
rerterklärt,- viele andere Angebote znrückznsfeJIen und im 
Monat Januar zusammen mit seiner Gattin, der Sängerin 
Galina Wischnewskaja, eine Reibe von Sonderkonzerten in 
Israel zu geben. 

Der 1927 in Baku geborene Künstler erhielt vor ei¬ 
nigen Monaten von den sowjetischen Behörden die Bewilli¬ 
gung für eine Gastspielreise in westliche Lander. 

Rostropowitsch war bereits einmal in Israel und wurde 
hier begeistert auf genommen. 

Mein geliebter Mann 

ABRAHAM fiOLBIG^ 

ist nach, langer Krankheit verschieden. 

Das Begräbnis findet heute, Dienstag, 12. November 1974» 
um. 3.00 Ubr np**""-, auf dem Friedhof in Chotaa statt. 
Treffpunkt am Eriedhofceingaiig. 

SARA GOLDIG 


Mosche Bartal, der Sekretär 
der Beamten gewerkschaft (hun¬ 
dertzwanzig tausend Mitglie¬ 
der), bedauert, dass sich der 
frühere Fmanzminister Sapir 
den Empfehlungen des Staats- 
bankpräsidenten nicht: anschlles¬ 
sen wollte, sondern statt dessen 
über Fehlleistungen, des Sicher¬ 
heitsfaktors und der Notstands-! 
Wirtschaft: sprach. So musste es 
zu einer Wirtscb aftxsitnat ion 
kommen, die nur noch durch 
drastische Massnahmen gerettet 
werden kann. Dennoch dürften 
die Subventionen nicht Wegfäl¬ 
len, nicht nur wegen der Ver¬ 
braucher, die zur Not den vollen 
Preis für Mehl, Oel. Zucker und 
die anderen Lebensmittel zahlen 
könnten, sondern vor. allem we¬ 


gen der Produzenten, die auf ei¬ 
ne Unterstützung . angewiesen 
sind. Solange es an einer vollen 
Entschädigung für die Verbrau¬ 
cher mit geringen Einkommen 
fehlt bleibt wiederum keine an¬ 
dere Lösung als die Auszahlung 
der vollen Teuerungszulage. 

Der Sekretär der MetaHarb«-: 
tergewerkschaft, Schimon San- 
bar, spricht von einem; Bruch 
der Ueberemkunft mit der Re¬ 
gierung, wonach die Preise für 
die Grundnahrangsmittel nicht 
erhöht werden sollten: Darum 
kann sich auch die Histadrut 
nicht mehr an einen Verzicht 
auf die Teuerungszulage geben¬ 
den hatten. 

Die Arbeitnehmer der Kran¬ 
kenkassen stützen ihre Forde- 


DK USA enhrickeht neuartigen 
Rakefenfyp mit Mehrfachantrieb 


(WT) — Die amerikanische 
Flotte stellt derzeit Versuche mit 
einem neuartigen Raketentyp an. 
Aehnlich der sowjetrussiseben 
_SAM-6” wird auch die« Rake¬ 
te ‘ein kombiniertes Antriebssy¬ 
stem haben. Es wird nämlich in 
ihr ein Raketenmotor mit einem 
Düsenmotor vereinigt werden. 
Der Raketenmotor, welcher 
möglicherweise mit ftüsssigem 
Brennstoff arbeiten wird, soll 
die Rakete bis ‘za einer Ge¬ 
schwindigkeit von zwei Mach 
(doppelte Schallgeschwindigkeit) 
bringen. Nach Beendigung der 
Brennzeit des Raketenmotors 
wird der Düsenraotor einsetzen 
und die Rakete bis zu 3.5 Mach 
beschleunigen. 

Sofort nach dem Joxn-Kippnr- 


Krieg, in welchem die „SAM-6” 
zum ersten Mal emgesettt und 
daher auch in ihren technischen 
Details näher bekannt wurde, 
haben die Amerikaner ein ähnli¬ 
ches Antriebssystem zu entwüc- 
keln versucht Damals meinten 
Fachdeute; zur Ausfertigung ei¬ 
nes solchen Rakeentyps würden 
4. Jahre und 100 Millionen Dol¬ 
lar nötig sein. Heute, ein Jahr 
später, werden bereits die eisten 
Typen dieser Raketen auspro¬ 
biert. Augenblicklich bestehen 
diese Versuche lediglich darin, 
dass die Versuchstypen von Trä¬ 
gerflugzeugen abgeworfen wer¬ 
den. Später sollen Raketen die¬ 
ser Art sowohl als Luft-Boden- 
Raketen wie auch als Luftab¬ 
wehrwaffen und als Boden-Bo¬ 
den-Raketen gebaut werden. * 


rangen auf die Tenern 
darauf, dass die verte 
beitskleidung. und die. 
ten Arbeitsbedigu ugeu 
gemessene Entschädigaj ... 
müssen, erklärt Jakob, 
der Vorsitzende ihres 
des (184)00 Mitglieder). 

Sofortige Auszahlu- 
Teuerungszulage feadt 
Mordechai Gern, der • 
der Akade rv 'ikergew 
Wen nicht die ganze - ‘ 
rang die Tasten der oei 

schaftsmassaahmes. 
kann nicht einer Grog 
mutet werden, ihre / 
zuruckzusteHea. Die I 
■ist ohnehin noch 'mit 
lösen g vieler ihrer 
tun gen im Rückstand. 

Mit besonderer Sor 
teilt Arnos Axam, der 
direkter des Pens . 
(300.000 Versicherte), * . 
Schaftssituation. Ent 
würden einen gef 
Rückgang der Beitragi _ 
mit sich bringen, betör 

RABINOWriZ LEBT 

Fi nanzminis ter Jebost 
binowhz fordert von dt- 
drut, die bestehenden 1 
rangen einzuhalten, die e 
hing der Teuernngszn 
Januar und im Juli kon * 
Jahre« versehen. Nur a • 
Weise and durch einen 
auf Acndenugen der - 
Verträge kann die neu 
Schaftspolitik zu einem 
i führen. Der Fmanzmin„. 
davon überzeugt, dass ü 
der kommenden Moni. _ 
Millionen Dollar ins La 
1 men können. Lediglich d< 
fängern von niedrigen 
men müssen Entschäc 
gewährt werden. Eine an* 
tnrative besteht jetzt nief 11 
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• „Avanti” (Peer, Haifa): Ein 
amerikanischer ‘ Geschäftsmann 
entdeckt die Wahzheit über sei¬ 
nen verstorbenen Vater und trö¬ 
stet sich einstweilen mit emer 
jungen, attraktiven Engländerin. 
Script und Regie von BQly Wil¬ 
der, Hauptdarsteller Jack Lem- 
mon und Jnliet Müh. 

• ,Xe Droit d’aüner” — „Das 
Recht zu Heben” (Ron, Haifa): 
Eine Liebesgeschichte und ehre 
politische Handlung sind in' die¬ 
sem Film wirkungsvoll ver¬ 
knüpft. Florwda Bol kan und 
Omar Sberif in den Hauptrol¬ 
len. FflmdiaJoge m englischer 
Sprache. 

• „Gangster Story* (Gaetaa 
One. Tel-Aviv): Ehre spornende 
Handlung mit Lee van CJeef 
and Tony la Bianco in den 
Hauptrollen. 

• „Gold” (Hod, Tel-Aviv; Ha- 
bira, Jerusalem): Roger Moore 
und Sussannah York im Mittel¬ 
punkt eines spannenden Gesche¬ 
hens in den südafrikanischen 
Goldminen. 


• „Krisen” (Ben Jehuda, Tel-; 
Aviv):Eine .- neue FUmfassong 
von Arthur Schnitzlers Liebes- 
szehen, (fiesmal vom österrefcbi-1 
sehen Bühncnregissear - --Otto 
Schenk mit. Helmut Berger, M&- ; 
ria Schneider, Erika Flnher, lei¬ 
der in der französischen Syn¬ 
chronisation und offenbar nicht 
auf dem Nrvean der Filmfassung 
von Max OphtHs. . . 

• ^Some löte it hot” — ^Man¬ 
che mögen’s heiss” (Semadar, Jo-! 
rusalem): Ebenfalls unter. d!er| 
Regie von Billy Wilder mh Jack | 
Lernmon. Marilyn Monroe and; 
Tony Curtis. Eine durthsrns hd~ | 
tere Verwechslungskomödie. i 

• Tooth for a Toodt* — 
^oha für Zahn” (Orion,' Haifa): 
Für Liebhaber d. Karate-Sports, 
diesmal in Farben mir Bruce 
Lee. 

• Die letzte Woche ln den Pre¬ 
mierenkinos wurde angekündigt 
fön „Paper Moon” — „Papier- 
moncr (Chen, Tel-Avhr; Ron, 
Jerusalem; Armon, Haifa; Scha- 


«m, Netania) not' Ryav - 
Tatmn OWeaJ — ■ JLa 1 — 
sau vage” — ' ^Der mrzav— . 
Planet" (Tchelet, Tel-Avi. 

Stefan Wul — „The Sth. __ 

rDer Stachel” (AIlenby x . 

Aviv, in der 24. Woch_ i# 
Paul Newman und Robcr. 
ford. 
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APOTHEKEN- USD AERZTEDIENS' 


Dienstag, nachts bis 23.00 (Ihn Arad: MDA. l eL 057-97222. - 
Bograschow 60. Tel. 293889, Ascfafod: MDA, Tel. 22222. — 
Dizengoff 217. Tel. 2234SS Bat Jam: MDA. Td 863333 - 
Ramat Gan and Umsehung: Cholnn: MDA. Tel. 843132. — 
Aba Hfllel 30. Tel. 723554 Gosch Dan: MDA Ramat Gan 
Bnei Brak: Necfaemia 2 Hagilgalstr. 42. Tel 781111 — 
Petah Tikwa: Cbowewe Zion 40 'He» 'm MDA. Tel. 981333. — 
Herrila o. Umgebung. Half.: MDA, Telefon 101. — 

Herzlla Pituach MDA Telefon '■'1.— 

Nabnria : Herzl 2. Tel. 28656 Kb|at Onm MDA Telefon 
Bat Jam: Balfour 9 781II<T2. — Nataoia; MDA 

Gholoo: Trnmpeldor 4 TeL 23333. - PUaeb rihm 

Beer Schewa: Merkas Gflad MDA. L'c». 912333 - Rbrfcor 
Chadasch, De rech Hanessiim... tr-’ ■ PIV Tel 942333 
Jerusalem: 19.00—22. Uhr: Fd Ade MDA Td 101. - 
Kirjat Jowel, Merkas Mishari, Zfirts MDA. Td. 101 
Tel. 415081, ^npat ChoRm .Assaf^/TeT 

El Sahara Tel. 8354!f Aviv. Td. 10J. Critrfi Dan. Td 

Haifa bis 21 Uhn Ali ja 44, 781111. Bat Jpm, Td- 863333 
Tel. 522062- Ab 21.00 Ubr. Cbolou: Telefon .843133. Ba*- 
MDA, TcL 51223, Kirjat Eli»- ATlRemcfner u. Kinderarzt Td 

ser. _ ' 254530.' i' w - 

AERZTENACHTDIENST 

Dt Har Fvcn, Epsteinstr 6 Kupat CboUra Meränstt Id- 
Td- 44328. Avtv-Jafio: MDA, Maaeatr. 13 

Magea XtevM Adom: Aetzte TeL 101, von &00 Uhr abdk 
Nachtdienst TA, TeL 614333 bin 7 Uhr m»rgens, Dr. Watt, 
oder 101 van 8 Uhr abends btt AJlcbnystr. 50, TeL 53888 ft» 
7 Uhr morgen*. tag sü ber ); Dr. Mare Don, Hb 

Kqgat Cbottoi '^tSm&UT ehaschmoiiani 4 Tot 248228» 


• Zahnprothesen Express**" 
ratnren in & Stande. Zal 
rotorium E- Zuckermann * P r* 
Aviv, Ring George Str. U 
lefon 282429. 

• Gratis erhalten Sie di> 
Preisliste für Israel-Marke 
..Merkas Habnlim”, AllenjteU* 
(KeHerl POB 4444, Tel. 6^816 JJ 

• Philipp der Fachmann : 
fe gebrauchte Möbel, Frig 
Antiquitäten. Telefon 8« 
abends- 873223. 

• Kaufe gebralichte, antik 
bd, Frigidaire. Tdevtsion 
rate, Nachlässe, Wohn an 
Tösungm. Tel. 472796, Co 

• Privatsammler verkauf 
ropa-Übersee. gestempelt - 
gestempelt. Rodek, POB 
Ramat Gan. 

• Gesucht gegen volle 1 
Jung Familie. "Hebräisch- 
sisch-Polnisch-. oder Ixd 
sprechend, für alle - Dam] 
teüweiser Hüfe. Erwünscht«. 

oder ebenerdig, Umgebung 
Aviv oder Scharon. TeL A* 
ganztägig. 

• Abs dem bestehenden 

rirtS Nur 1 Woche (überras*;' ^ 
de Preise). Trissfan aller i 
sowie Aostansdi von alten I 

trissim an Fenstern and T. 1 
gegen Piastiktriseim- TeL 90>| J 


et«88 


HAIFA , T 

CLUB MS GOU>Epy|& 
ALTERS anf d. KanatL 
Schild Community Center, 
te Ktehnb 4/!S Uhrs Dr. H \ 
und Sharon, Haifa:- ÜchtiH -. 
vorfrag: «Gdien, sdm und 
atcheh", Gäste willkommen 
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■ Die Emissäre der' Jewish 
. Agcocy and letzteis mxtpessi- 
-misthcben Berichten zurück- 
. gekehrt In/diesem und dem 
! nBdsten Jahre werden 1 diej 
.'Spenden spärlicher flieasen,-mjd 
auch die üfeidtnuopa für . die 
Bonds werden znriiekgehen Dies 
'Hegt nicht etwa an mangelndem 
Interesse d. Jaden d. Auslandes, 
'sondern. daran, dass auch .gras- 
L . se jüdische Gemeinschaften, be* 
n!/ sondere die in den TJSA 
von der allgemeinen Krise in 
. . . der Weh schwer betroffen önd. 
; _Uie Wirtschaftskrise in den 
7" bereinigten Staaten wirkte sich 
‘' morst im radikalen Rückgang 
jT/Jer Touristik nach Europa aas 
.T'Vlsrael kann räch mit dem 
' : ‘-deäneren Absinken noch glück- 
; ^ich schätzen” sagten . die 
•’^achäeute in Mitteleuropa), dann 
folgte die Erweiterung der De- 
-nresston, die die Bdräe h rermd- 
■' 'Sonders die in den USA 
~ ammenschmelzen Hess. Das £r- 
■" -jribnis war Nichtemh alten von 

• -/pen denversprech ungen ‘ und 

- ‘Rückgang neuer Zeichnungen. 

n diesem Jahre we r den wir ein 
1 •'drittel weniger vom UTA er- 

• • •r alten— meinte der Schstzmi- 
'• ■ - ist er der JewiSh Agency DnJ- 

.ro, mit Hinblick auf die Kri 
in den USA. 

Was geht dort vor räch? WeJ- 
- . le Momente haben die Depres- 
• on ansgelöst. und weiche Aus- 
. diten bestehen für das -nächste 

- ihrf 

- - - Fachleute weisen auf folgende 

atsachen hm; 

Das Bruttosozialprodukt der 
SA ist jetzt, berechnet auf der 
. -irisbasts von 1958* m drei 
. .. rrterem anderfolgen den ' Qnac- 
. len gesunken. Und alles spricht 
rfBr,. dass der . Abstieg mm- 
utem zwei weitere Quartale an- 
. .Ql Das Resultat \ wfrtT die 
ngräe und tiefste Rezession der 
SÄ seit dem. Zweiten Weltkrieg 
W 

Und das ist noch' die opti- 


die Spenden spärlicher Giessen | Der neue deutsche Botschafter 


rück.' Erst ab'das Embargo auf- 
grtoben/worden war, setzten die 
Geschäftsleute wieder mehr 
HoSuung in * die Verkanfisent- 
wicUung. - • 

K*. Inflation stieg stark , an. 

Aber diese .Tatsache ermutigte 
die Unternehmen nur,- mehr GQ- 
tcr einzukanfcH: Falls sie die 
MateriaEm und, Produkte, nicht 
selber brauchten, konnten sie 
sie auf jeden Fall teuer verkau¬ 
fen. . . ‘ 

Die steigenden Preise blähten 
alle Statistiken auf. 'Die Folge. . . 

waren Sdnragewinne der Unter-, ^ are 


Pesrämisten vorhergesagt hatten. 
DerVerkauf von Farbfemsehge- 
räten erlitt einen scharfen Rück¬ 
gang- Die Bau indust rie, diel 
zwar im Ahschwung im Ver¬ 
gleich zur übrigen Wirtschaft re-, 
Jattv glimpflich davonkam, zeigt 
.aber immer, noch kein Zeichen 
der Besserung. 

Dass viele der Knapphertser- 
schennmgen. über die die Wirt¬ 
schaft zu Anfang dieses Jahres 
klagte, allmählich wieder ver¬ 
schwinden, kann nicht Überra¬ 
schen- Die Unternehmen be¬ 


nehmen, die sie dann erneut zu 
weiterer Expansion venudassten- 


h diesem . Hastet geht der 
VerkanF Sn ganzen Indnstriebe- 
rekbeu zurück. Die.. AutomöbH- 
iudöstrie setzt-noeb weniger ihr] 
rer 75er Modelle ab. als selbst 


Produktion und Vorräte grös¬ 
ser sind als der tatsächliche Be¬ 
darf. Dh explodierten Preise 
schwäch» sieb wieder ab. 

Verkaufsrückgang und Mässi- 
gung bei den Investitionen ver¬ 
ringern auch den Kreditbedarf 
der Industrie und helfen, den 


Zinssatz zu drucken. Seit dem! 
Frübsonnner ist das Wachstum 
der Geldmenge scharf begrenzt 
worden. Konjunkturrückgang 
und Verringerung der Gehbnen- 
gen Expansion scheinen denn 
auch die Tnflationsrate bis zum 
Frühjahr 1975 drücken zu kön¬ 
nen. 

Das könnte zn einer langsamen 
Wiederbelebung der Wirtschaft 
bis zur Jahres mitte 1975 fuh¬ 
ren. Das würde aber vorausset¬ 
zen, dass die Unternehmen ih¬ 
re Bestände konsolidiert hätten. 
Das würde auch voraussetzen, 
dass eine geringere Inflationsra¬ 
te die Verbraucher wieder er¬ 
mutigen würde, mehr zu kaufen. 
Und das würde schliesslich vor¬ 
aussetzen, dass der Banbereich 
sich durch niedrigere Zinssätze 


Anfang 1975: Per Fischer folgt Jesco von Pnffkamer 


Zn Beginn des neuen Jahres! Bonn znrückflogen. Dr. Fischer; 
wird der jetzige Botschafter erzählte, wie er mit 'seiner 
lesco von Puttkamer nach Bei-, Frau und seinem Sohn eine Is- 
grad geben und vom Leiter des[ ra eireise machte, wie ihn das 
axsaeapolitisehen Referat« im j Land beeindruckt habe-und dass 
Bundeskanzleramt. Dr. Per Fi-'es sicherlich nicht das letzte Mal 


scher, abgelöst werden. Df. Fi¬ 
scher wird der vierte Botschafter 
sein, der im zehnjährigen Bestand 
der diplomatischen Beziehungen] 
zwischen unseren Ländern nach 
Israel geht Die israelische Re¬ 
gierung hat die Zustimmung be¬ 
reite erteilt. 

Zcb lernte Dr. Fischer per¬ 
sönlich so richtig keimen, als 
wir geme in sam in der Maschi¬ 
ne von Bundeskanzler Wüly 


und wieder mehr verfügbare! Brandt bei dessen Israel-Besuch 
Kredite erholen könnte. | im vergangenen Jahr nach 


Menschen und Szenen 


aus dem Alltag 


Weizmann und die Mäuder 


»Die. Sache der palästinensi¬ 
schen Araber' ist sicberlicfa eine 
gerechte Sache und die Sache 
des jüdischen Volkes, das in der 
alten Heimat einen jüdischen 


spräche Vorhersage. 

Die w i rtsc h aftliche Entwick- 

—-tarfflö» ' Jahres“ hat “ Wut- 

Jxaftsrösenschaffler. und Prafc> 
. . ... *r : durch e tuan deigebradrt. 
_. w , «* tiem Super boom von 1972 
/~ | Anfang 1973 war die Kon- 

. jkftir zum Ende des vergan- 
.3en Jahres langsam abgeflaut 
e dhtemehie Erwartung war, 
1974 eine sanfte 
i werde. 

Da Üdnsche Oetembargo 
sanften Abstieg 
Fall, Real ging 
nn er¬ 
lahm tun 
gegenüber ' dem 
a a atraum zn- 



Staat errichten.will ist auch eine 
gerechte Sache. .Es ist ungeheuer 
Schwerin einem Konflikt in dem 
beide Seiten eine gerechte Sa¬ 
che vertreten, einen-Entscheid zu 
treffen. -Aber wenn man die lan¬ 
ge Ladensgeschichte des .jüdi¬ 
schen Volkes vor-Angen hat, 
seine Heimatlosigkeit und. seine 
räch über -viele . .Generationen 
hinziehende. Verbundenheit und 
Treue zum Lande, der Väter, so 
ums man zu- dem Schluss-kom- 
tneo, dass letzten Endes,- die 
Sache der Juden, , die gerechtere 
ist** ... 


Von SEEV TRONEK 


Pflicht sei, die Sache' des Zio- 
ndsnms mit alten Kräften zu rm- 
tetstftfzea. So kam die Balfour- 
Dcklaration zustande, die zu ei¬ 
nem . sehr grossen Teil . Weid¬ 
manns persönliches Verdienst ist 
und heute allgemein als esn 
Wendepunkt- m der Geschichte 
der zionistischen Bewegung ge¬ 
wertet wird. 

Der bekannte englische Ge¬ 
schichtsforscher Charles Webster 
sagte einmal er betrachte Weiz-, 


myj der Eindruck, den er auf 
sie machte war um so stärker, 
als er trat der Autorität eines 
Menschen auf trat, der sieb be¬ 
rechtigt fühlte an das Genrissen 
der Menschheit zu appellieren. 
Und hier noch ein Ausspruch 
des grossen Führers des jüdi¬ 
schen Volkes — auf diesen Titel 
hat Weizmann wohl Anspruch, 
denn er war mehr als eine der 
grössten Persönlichkeiten der 
zSomstischen Bewegung — der 


. : Dieses Zitat uns einer Rede, 
Pcd-Untersö- 
jdmngdDponmtsräoh hielt, ist-cha- 
rakt5ist*ch~te -dai Meoadien 
und Pi£tiker > Gh«^n Weitmann 


dessen hundertster Geburtstag .in 
fdfeson Tagen gefeiert wird. Fast 
alle Leute, mit denen er in 
Verbindung trat — Steatsmfa- 
ner, Minister, 'PoEtrfcer und füh¬ 
rende Männer^ im Barjk- und 
Rnanzwesen — waren von sei- 


ner aussergewöhnhehen Persön¬ 
lichkeit fasziniert und empfan¬ 
den oft das Bedürfnis dies öf- 
fcntliiäi zu erklären. Insbeson¬ 
dere verstand er es rat den Eng¬ 
ländern za reden und sie davon 
zu Überzengen, dass es 


mann ab einen der grösstenj nach der Gründung des Staates 
Politiker' der Periode des zwei- 
.tax Weltkrieges. Webster be- 
hanjAete,. der jüdische Staats¬ 
mann ohne Staat besitze die ein¬ 
zigartige Kraft jedermann von 
der Richtigkeit semer Argumente 
zu überzeugen. Tatsächlich wirk¬ 
te die ~perGöntiche. - Fasönation 
Wefamanns. in der..-Hauptsache] 


Israel zu dessen erstem Prä¬ 
sidenten gewählt wurde: „Die 
Welt wird und kann uns die 
Heimat nicht zurückcretaften. 
Die wahre Befreiung längt von 
unserem Willen und unseren Ta¬ 
ten ab und wir müssen sie 
selbst bewirken. Eni Sklave, 
der von seinen. Ketten befreit 


auf die Engländer und Angebö-! wurde, bleibt ein Sklave, sedan- 


rige der angelsächsischen Welt. 
Es- war die tiefe seelische Ver¬ 
bundenheit dieser Maischen mit 
der Bibel, und auch ihr ange¬ 
borenes Gerechtigkeitsgefühl, die 
sie dazn venmtasten <Sc politi¬ 
schen Pläne der zhmbtbcben 
Träumer ernst zu nehmen. Mit 
Staatsmännern wie James Bal- 
four, Winston Churchill, David 
Lloyd George, Jan Scouts und 
Harry Traman verhandelte 
Weizmann ab sei er der Re¬ 
präsentant eines grossen, ange- 
ihre scheuen und wichtigen Volkes 
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Nur 5 Kalorien pro Portion 
anstatt 91 Kalorien 
★ ohne Zacket 
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ge es ihm nicht gelingt, sich von 
den Begreuzungoi seines sklavi¬ 
schen Denkens und Fühlens zu 
befreien.” 

EHE OHNE TRAUUNG 

Vor emexn Haifeer Rechtsan¬ 
walt erschienen vor einigen Mo- 
uafen ein bildhübsches junges 
Mädchen und ein sympathischer 
junger Mono. Sie erklärten es 
sei ihre Absicht, einen „privaten 
Hcäratsyextrag" abzuschltessen. 
Der etwas verdutzte Rechtebo- 
stand dachte eine Weile nach, 
dann sagte er JCanu gemacht 
werden". 

Wenige Tage später, ab die 
beiden, im Besitz des gewünsch¬ 
ten Papiers waren, wandten sie 
sich an das Innenmünsterium und 
füllten Formulare zur Namens¬ 
änderung aus. „Er" wollte in 
Zukunft „Oretf* hebseo, was 
ipso facto, die Umbenennung 
sauer „Frau” auf denselben Na¬ 
me«. nach sich zog. 

„D ami t üt unser Wohnungs¬ 
problem gelöst!”, rief Arje, Stu¬ 
dent auf der technischen Hoch¬ 
schule von Haifa freudestrahlend 
ans. Mit seiner Jad, die an der 
gleichen Hochschule Physik stu 
diert, richtete er an das Woh¬ 
nungsamt des Teduüon ein Ge¬ 
seich zum Erhalt einer Wohnung 
für Jungvermählte. Dem Ge¬ 
such wurde anstandslos stallge¬ 
geben und die zwei Studenten 
verschiedenen Geschlechts 
nossen in wollen Zügen die Vor¬ 
züge ihres Eintritts in den hei¬ 
ligen Stand der Ehe. Drei Mo¬ 
nate läng. Dam wurde der 
Schwindel von einem pflichtbe¬ 
wussten Beamten aufeedeckt. 

Das Wohnungsamt des Tech- 
moa hielt eine Beratung ab m 
der festgestellt wurde, dass (He 
beiden, die Wohnung unter Vor¬ 
spiegelung falscher Tatsachen er¬ 
halten hatten. Jad und Arie 

wurden aofgefordert Ihr Liebes¬ 
nest unverzüglich zn räumen. 
Aber avkfait ihre Koffer zn 
packen, wandten sie räch an 
ähre« Rechtsanwalt, der emen 
Order Nisi gegen den Entscheid 
drä Tectaüon beantragte. Der 


abgeschlossene und unterschrie¬ 
bene He ir a te ve rt rag, so azga- 
ramfcrta er vor dem Richter, 


sei insofern rechtskräftig ab die 
beideai Studenten für eventuelle 
FAm mit anderen Partnern nicht 
frei- gwvl- Von einem Rabbiner 
können sie^dem jüdischen Ge¬ 
setz gemäss, nur daim getraut 
werden, wenn der bestehende 
Vertrag durch eine regelrechte 
Scheidung aufgelöst worden ist 
Der Standpunkt der Haifaer 
technischen Hochschule wird bei 
der nächsten Gerichtsverhand¬ 
lung dargelegt werden. Inzwi¬ 
schen hat aber der Richter be¬ 
schlossen. dem Order Nisi-An¬ 
trag stattzu geben und die beiden 
Studenten können vorläufig ihr 
junges ..Eheglück” weiter unge¬ 
stört gemessen. 

■ AUSSPRÜCH E D ER 
PROMINENTEN 
Ich l»n davon überzeugt, dass 
Europa sehr viel für den Frie¬ 
den in unserer Region tun köno- 
te aber in der gegenwärtigen Si¬ 
tuation sind direkte Verhand¬ 
lungen mit den arabischen Län¬ 
dern oder Gespräche, bei denen 
Washington allein die Vermitt¬ 
lerrolle übernimmt, der beste 
Weg zun» Fortschritte zn errie¬ 
ten. Westeuropa hat eine proara¬ 
bisch c Stellung bezogen und bt 
ans diesem Grunde nicht dazu 
qualifiziert die Rolle eines Ver¬ 
mittlers im Konflikt zwischen 
Israel und den arabischen Staa¬ 
ten zu übernehmen. (Minister¬ 
präsident Ra bin in einem Inter¬ 
view im französischen Fernse¬ 
hen.) Ich befürchte keinesfalls, 
dass die israelische Armee ir¬ 
gendwie versagen könnte, sollte 
an sie erneut der Ruf ergehen, 
die Angriffcpläoe der arabischen 
Armeen zu verschlagen. Wer» 
ich überhaupt eine Befürchtung 
hege, so die, dass die Wider¬ 
standskraft des Volkes gebro¬ 
chen werden 'könnte. (Golda 
Meir, in ihrer Rede bei einem 
Essen, das der Landesverband 
der israelischen Arzte zu ihren 
Ehren gab.) 

Da ich endgültig zu der trau¬ 
rigen Erkenntnis gekommen bin, 
dass diese altneue 'Regierung zu 
den alten Positionen, zurückkehrt 
und sich auch anschickt den Rc- 
gfenmgskacbeü nach dem alt¬ 
bekannten Rezept zu verteilen, 
unterbreite ich Ihnen hiermit- 
meine Demission als Mitglied 
Ihrer Regierung. (Schalamit Ak>- 


war, dass er mit seiner Familie 
Israel besucht habe. Schneller als 
er es geahnt halte, geht nun die¬ 
ser Wunsch in Erfüllung, indem 
er unseren Staat in Israel ver¬ 
treten wird. Mit Per Fischer 
kommt ein warmherziger, inter¬ 
national gebildeter Diplomat 
nach Israel. Dr. Fiseber wurde 
am 3. Januar 1923 in Oslo ge¬ 
boren. 1940 machte er sein Abi¬ 
tur und absolvierte ein — mau 
möchte sagen — internationales 
Studium. Sprachen und Zeitungs¬ 
wissenschaft waren seine Fä¬ 
cher. Er ging nach Peking, nach 
Lausanne und Heidelberg an die 
Universitäten, bis er 1942 zum 
Wehrdienst ein gezogen wurde. 


Ausschusses der beratenden Ver¬ 
sammlung beim Europarat m 
Strassburg, wo er bis 1962 blieb. 
Es dürfte kein Zweifel sein, dass 
Dr. Fischer damals schon mit 
israelischen Diplomaten zusazn- 
mentraf, da Israel sich seit den 
ersten Jahren nach seiner Staats- 
gründung um den europäischen 
Kontakt bemühte. In diesen Jah¬ 
ren in Strassburg hat sich Dr. 
Fischer besonders auch der 
deutsch-französischen Arbeit an¬ 



genommen. 1962 ging er nach 


Nach dem Kriege wurde Per! Bonn, wo er in den auswärtigen 
Fischer Journalist Von 1946 bis i Dienst ein trat und zunächst in 
1947 arbeitete er als aussenpoli-! der Zentrale arbeitete. Sein er- 
tischer Kommentator bei Radio ster offizieller Anslandsposten 
Bremen, um dam bis 1949 als,war 1965 die Uebernabme der 
ausse«politischer Redakteur zur; Botschaft in Lamy. Von dort 
„Nordsee-Zeittmg” zu geben. 1 kehrte er 1968 zurück und ar- 
Von dort wechselte er 1951 als beitete ein Jahr im Planungs¬ 
potitischer Ressortleiter io die stab des Auswärtigen Amtes. 
..Bremer Nachrichten” über. An Von hier ans wurde er auf sei¬ 
den Universität Wien promo- neu jetzigen Posten in das Bun- 
vierte er 1946 zum Dr. phil. Da- deskanzleramt berufen, 
mals war- er schon fünf Jahre 

Sekretär des Anssenpolitischen R-V. (db) 


DER NAHE OSTEN IM SPIEGEL 
OER WELTPRESSE 


L'AUROKE 
Abenteuerliche Politik 

(Paris) — Die Nahostpolitik 
Frankreichs war -unter de Gaul¬ 
le und Pompidou ärgerlich. Se 
ist abenteuerlich geworden. 
Kein anderes Land der Welt- 
hat den Eindruck vermittelt räch 
so unvermittelt und leichtfertig 
für die " Promotion der palästi¬ 
nensischen Souveränität zu en¬ 
gagieren. Falls dem nicht so 
ist, ist in der Tat der Augen¬ 
blick gekommen, Israel auf for¬ 
melle Weise die Zusicherungen 
zn geben, die der kleine Staat 
verlangt und die in den jüngs¬ 
ten Erklärungen Valcry Giscard 
cTEstaings — nur ein wenig — 
skizziert wurden. 

CORRIERE DELLA SFRA 
• 

Dem Frieden nicht näher 

(Mailand) — Hussein hat bei¬ 
nahe auf der ganzen Linie nacb- 
gegeben. aber der von Arafat 
erzielte Erfolg öffnet für den 
Frieden wenigstens kurzfristig 
keine besseren Aussichten. Das 
ist das Ergebnis eines Gipfels, 
der viele Dinge klären sollte nbd 
der jedoch alle* so wie zuvor 
lässt... Die Mehrzahl der Beob¬ 
achter meint dass das Spie! für 
Sadat Feisal und den syrischen 
Präsidenten Assad schwanger 
geworden ist nachdem die Kar¬ 
te Hussein, eines von Israel ak¬ 
zeptierten Gesprächspartners, auf 
dem Altar der arabischen Emo¬ 
tionen verbrannt worden ist. 

JHE DAILY TELEGRAPH 

Hindernis für den Frieden 


in Rabat ist ein schweres Hin¬ 
dernis für den Fortschritt zum 
Frieden zu einen Zeitpunkt, da 
die Nerven sich schon gefährlich 
abgenutzt haben. -Von König 
Hussein, der sich schon in 
tatsächlichen Verhandlungen 
mit Israel über einen Modus vi¬ 
vendi einschliesslich eines Tei¬ 
les des Westufers vom Jordan 
fest engagiert hatte, ist die'Au¬ 
torität jetzt auf Yassir Arafat 
übertragen worden, einen Gue¬ 
rilla- und Terraristeufuhrer, der 
auf die Zerstörung. Israels und 
keinerlei Verhandlungen mit 
ihm eingestellt ist 

FRANKFURTER 


RUNDSCHAU 

Hussein Ist ans dem Spiel 
(Frankfurt! — Die Gipfelkon¬ 
ferenz der arabischen Staaten in 
Rabat hat vielleicht einen neuen 
Anfang gesetzt*, sicher aber hat 
sie einem Teilnehmer eine 
Trumpfkarte abgestochen: Kö¬ 
nig Hussein von Jordanien. 
Sein Alleinverhandlungsanspruch 
wurde ihm aus der • Hand ge¬ 
wunden und faktisch seinen 
Liebliugsfeinden überreicht... Die 
arabischen Staatschefs... haben 
damit das politische Dogma des 
Haschemitenköoigs zerstört In¬ 
dem sie die Optionen auf -ra 
künftiges Palästina der PLO des 
Yassir Arafat übertragen, ma¬ 
chen sie ihn zum potentiellen 
Verhandlungspartner; ob in 

Genf oder an irgendeiner Stelle 
im Nahen Osten. Hussein wäre 
damit ■ aus. dem Spiel: denn an¬ 
gesichts der materiellen Schwä¬ 
che seines Staates war der Al¬ 
leinverhandlungsanspruch das 
einzige Stück Politik, das ihm 
die Fortexi st c dz als anerkaxm- 


(Londou) — König Husseins 
ni in ihrem Denüssio n sschreibea. Niederlage durch die Palästinen- 

an den Ministerpräsidenten Ra-jsiscbe Bef re i nn jcorga nisation beijter Monarch und als Machtfak- 
bin). 'der arabischen Gipfelkonferenz tor sicherte. 
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Daniel Frischste. 1, Td-Aviv 



KURSBEGINN in Zusammenarbeit mH dem Emordncugsrnfnisterium 
für NEUEINWANDERER o. ENGLISCH-SPRECHENDE 


MONTAG, IS. Nov„ 5. Uhr nachm. 

Bw glitriia mwi amerikanische Literatur 
Die Kurzgeschichte: James Joyce, 

DJL Lawrence, Dorothy Parker, 

B. Malamud etc. 

Vortrag: REBECCA GRJEENWALD. , 

Universität Td Aviv 
Beitrag für .die komplette Serie 
(IQ Zusaminenkünftfi) IL 50.— 

Kartervorrerisauf beginnt heute im ZOA-Haus Bitte schreiben Se sich rechtzeitig ein. 

Teünehrnerzahl begreid. 


DIENSTAG, 25. Nov„ 830 Uhr abd» 
Die Bibel im Uchte des Nahostens 
der Antike 

Vortrag: HAIM COHEN 
Universität Tel Aviv 


Beitrag für die komplette Serie 
' (12 Zusammenkünfte ) IL 60.— 
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ISRAEL NACHRICHTEN mßttn 


Dwnstag, 12 . 11 . 1974 



Das wahre Gesiebt der UdSSR Präsident Ford sieht sich einem feindseligen All 

er Vatceer Axel Sm-nurer. i werde a können. Und ich siehe I als zuzocen. Hätten wir nicht . T T m - m _ « ** "L . Neben Hen _Schlüsselstaaten Lflr 




? Der V wieg er Asel Springer, werden können. Und ich stehe 
oft angefeindet, ist in unserer zu Carl Buxckhardt und zu mei- 
Zeit ein Master tou Mot and nem gelehrten Londoner Freund, 
fiZtvücotrrage geworden. Unge- dass der Sowjetimperialisinus 
stört vom aOgemeinen Trend aus* heute das grösste und gefährlich* 
Wert er seine Meinungen, ln ste Übet'der Welt ist. 
einer Rede über das Schicksal Doch das ist der Punkt, wo 
Berlins, die er kürzlich gehalten sich die Geister in unserem Lan- 
hat, hat er seine Anpassungen 1 de scheiden. Der amerikanische 
Eber Israel und die UdSSR im Senator Henry Jackson, der Kri¬ 
tiker Kissisgers, hat immer wie* 
der erklärt, dass Entspannuugs- 
^ Politik auf den Menschenrechten 
basieren-muss. 

Entspannung gibt es nicht, sagt 
Jackson, und ebenso George 
Meany, der Präsident der ame¬ 
rikanischen Gewerkschaften, oh¬ 
ne dass die Sowjets ihre Gewalt¬ 
politik und ihre unmoralischen 
Prinzipien auf geben. Simpler ge¬ 
sagt: Ohne dass Moskau aufhört 
die Welt mit Gewalt, Lüge und 
Tenor ins sowjetische Joch 
zwingen zu wollen. 

Die Entspannen gspo litik ist 
dann lebensgefährlich, wenn sie 
nup Hilfsdienst und Komplizen- 
F Axd Springer schaft für eine unmoralische, 

_ verabscheut»erwurdige Gewalt- 

Kosammeubaxtg Jackson tmmiss- herrechaft über die halbe Welt! 
verständlich datgelegt. Und er ist — eine Hölle auf Erden. Vie- 
bat inzwischen schon recht be- [ e ^ rbnen sind dieser Hölle 
halten. Wir gehen im folgenden nur ^ Mühe und nm einen 
einige uns angehende Absätze hohen Preis entkommen. Doch 
Bus seiner Rede, wieder und da- die Ge fahr ist nicht gebannt. Wo' 
en die Folgerungen, die er zum konnte mehr Recht proklamiert 
Thema Berlin zieht. werden, dass wir um denken tnüs- 

._Die meisten von Ihnen wissen sen, als in der Hauptstadt der] 

um mein Bekenntnis za Israel. Deutschen, die auch die grösste: 
Es entspricht meiner politischen, Höchtlingsstadt Deutschlands 
historischen und religiösen Ba- *** 

Bis. die ich mir aus meiner Aus- ™ er muss zners t wWerstan- 
emandersetzung mit dem Zwei- *** ^rden. Gerade hier darf 
len Weltkrieg und mit unserer «*** kapituliert werden vor den 
deutschen Schuld erkämpft und Aggressionen des Sowjetimperia- 

erfitten habe. Und Sie wissen, &*** Ber¬ 

lin, ist Moskaus grosses Ziel 

auf dem Weg zum Atlantik. Die 
_ —_ __ Strategie heisst Auszehrung, 

> I UM IM fcM fl Aushungern. 

Diese Stadt blutet oos. 1973 
jniinBBSHnBB hatten wir. einen Sterbeüber- 
IIII 1 1J ofarä IFfJi schuss von über 21000 — das 

ungünstigste Ergebnis seit 1946 
—, und fast 10 000 mehr deut¬ 
sche Bürger veriiessen die Stadt 


über die 
Grenzen 


als zuzogen. Hätten wir sicht 
g?nen G astarbeiterzusfcrom von 
16000 gehabt, sähe das Ergeb¬ 
nis «yhlimm aas, Das Schlimm¬ 
ste aber: Das Recht Berlins auf 
seine Hauptstadtfankrion wird 
preisgegebeo. Seit dem Vier- 
mächtevertrag leitet Bonn keine 
Staatsbesuche mehr nach Berlin. 
Und wo sind die Parteitage, die 
früher hier stattfanden... 2 . 

Man kann es nicht oft genug 
sagen: Berlin hat das ungeschmä¬ 
lerte Recht, Hauptstadt der 
Deutschen zu sein. Hauptstadt 
der deutschen Nation, die fort¬ 
besteht trotz der mit Gewalt ge¬ 
zogenen Grenze. 

Das ist ja das Besondere und 
Ungewöhnliche an Berlin: eine 
Hauptstadt über Demarkations¬ 
linien, Todeszäune nn<t Schand- 
manem hkmeg zu sein. 

Eine besondere Stadt: Nicht, 
„eine Stadt wie jede andere”, 
wie Walter Scheel als Aussea- 
mauster zu formulieren beliebte 
und damit auf seine Weise die 
Degradierung Berlins zungenfer¬ 
tig kund tat „Schaut auf diese 
Stadt”, hat einst Ernst Reuter 
gerufen, als diese Stadt noch 
Mahnung war, 'noch Fels im 
Meer, noch Opferstock der Na¬ 
tion, Schauen Sie heute auf die¬ 
se Stadt, meine Freunde. Was 
wird aus ihr? Noch nicht ein¬ 
mal ein Bundesamt wm Schutze 
der Umwelt will der Osten Ber¬ 
lin zugesteben. Das störe die 
Entspannung! 

Doch Viermächteabkommen, 
Ostverträge • und Entspannungs- 
Politik halten auf der anderen 
Seite den Sowjetblocfc sicht da¬ 
von ab. die materielle, die gei¬ 
stige und die politische Isolie¬ 
rung und Blockierung West-Ber¬ 
lins werter za betreiben. Ina er¬ 
halt der letzten zwei Jahre, von 
August 1972 bis August 1974 
haben die DDR, die Sowjet¬ 
union und andere Ostblockstaa¬ 
ten 63mal den Geist und den 
Buchstaben des Viermächteab¬ 
kommens und der Ostverträge 
verletzt 


Nixons Nachfolger, Präs i dent 
Ford, sieht sich einem Kongress 
gegenüber, Sn dem die Demo- 


Kongress gegenüber 


Neben den „Sddüsselstaaten 
Kalifornien und New Yor 
büssten die Republikaner ano| 


treten wesentlich stärker gewor- ^tiger pohttocher Taktiker gilt,. srfnen Sitz kn Repräsentanten» O 

den sind. Für Israel is t die B e- aehört dooh zu. dm beachteten I hans gegen Harold Ford, den 29 j n7 _ : ™—’- 

dentnus des demokratischen 


gehört, doch zn dm beachteten I hans gegen 


Wyoming, Tennessee und Go 


gb “®™g des demokratischen dieser Wahl, mm«l Jahre alten politisch noch na- Ll lfT , 

ae Siegte nicht ganz efadentig^Dfe statthaltefll^S preBBerteu Sohn*«* Bätet- 

CO. Demokraten and zwar n , are r weitaug grösseren fmaazkBen tuugs-Unt ern ehmm in Manphte- w.i.itampfJkiC««™. . n 

Ue .”*** bew * h f t * Mittel verfügte. Carey wird jetzt In Präsident Fords Heimat- 

Fiwnde Israels, aber zngtoch ^ ^ Geheimtip für ort Grand Rapids (Michigan). 

□g «Ahste demokratische Prä- wo sich dieser üHMkfc söA £ 

ä- Parker pworden,die «<* gegen ^ cntS chaftstamädatM genannt, engagiert hatte, gab es einen10* J“. den Bau 


mt 


in'Ut* S 


wdt*id*»ie Audndshüfe TIEFES MISSTRAUEN iw Erfolg d« DmdkrOen Vm-1 
w « ld « L »■«* Teodms kann Das WahJorgcbrus kam mit tarn In dar Umgebung dar b ^j a °? Feter . D o ?^g: _ 

üucb y««l * VW *a bekam- ^ tainema BaeiHgnog seit Bandeshaaptaadt Washington 

w eid, .«pro cten - Im ^ 3g Pro ^ te Wahlberechtigte« Kongress-Veteranen StanfoM der in seiner 

sten Etat weit grossere Summen m ^ ünien> Vo _ Harm und Joel Broyhffl zwej ^ ~J~~r 

ab^nher fBr Btael verlangen tnm «n ae Aatwn rt nrf rf n- imhetarmten Demotato. batte. Unmitteiba 

Wjrö - Sende Inflation, weltvescbreitete In Indtaua wurde Earl Land- «. 

Präsident Ford, dem die Spu- Unskherbelt über «Be Wirt- grobe abgewählt, der seinerzeit abcrmaJs oiner Kan 

reo der Anstrengung seit der schaftslage, den Rücktritt Ni- ebenso gegen em „Impeachment” -- einc präadcoßcfaafK 

Amtsübernahme äusseriieh deut- xons «m Schatten des Watergate- Nixons gestimmt hatte wie vier ,Q 7 g 

lieh anznsehen sind, muss über Skandals und ein tiefes Äfiss- der fünf repuMScamsChen Mit- __ . Unabhängiger fall 

das Ausnass der Verluste sei- trauen gegenüber Pdütüeem. glieder des Redusausschusses UnteistützuuK drr De 

ner Partei bei den Kongresszwi- Präsident Ford, wie Nixon, An- des Repräsentantenhauses, «he . p. rt - ver , apT u» 

scheowahlen entsetzt gewesen gehöriger der repnbKkaökdten jetzt ihre Sitze ekibüssten. Für ™ IÄt * SCÄen Pan« -»«sagt tme 

sein. Er gestand die Niederlage hfinderiBatspartei, muss den den Abgeordneten WdnaD ans Gltrm. der am 2C 

in der Wahl nacht schon relativ Rest seiner ohne Direktmandat New Jersey ging — wahischein- _ ___. *__• 

früh ein, bat die Mitglieder des der Wähler entstandenen Audi- lieh durch den Vertrat des An- , umkreiste. 20 

94. amerikanischen Kongresses adt bis Januar 1976 ntit einem sehens seiner Partei nach Water- _ . , , . . - 

um eine faire Zusammenarbeit durch <Se demokratische Mehr- gate — eine zwölf Legislatorpe- Jahren y„ 

and liess seinen Pressesprecher beit bestimmten Kongress regte- rioden währende Zeit im Reprä- o*aaf«. ^ 

verkünden, er sehe in dem Re- reo. Dieser kann zwar tbeore- sentantenhans zu Ende. Tn. Ver- g- 

sultat keine persönliche Nieder- tisch Einsprüche des Präsiden- moot kippte sogar ein Senatssitz, •*, ,_• —. 1 ;^^-. 

läge. teo tot« Go^zvoriag«, über- den dio „Gr^d OM Faity" «b “ N ^. 


Zodook^SicKOxndi« 


- Für eine Reihe zum Teil pro- stimmen, da jedoch die Wüllens- US Jahren mneh at t e. 
min ent er Politiker «n* der re- büdnng in beiden Häusern nicht AUCH Guuy £RNEÜ RE 
pu bUkattisch en. Präsidenten-Par- allein von Fraktionszwang und MUSSTEN GEHEN 
ici sah es andere aus. Spektrim- Parteidisziplin abhängt, kommt Ansgeprägt waren di 


Fehlstarts gewann der 53 Jahr 
alte Gleim diesmal das Rennei 
in Ohio gegen den Repdblika 


puDiuaneicnui rrasiocniou-rar- aunu *v>a uuu - __ Prrt mit einem Rekorder 

ici sah es andere aus. Spektaka- Parteidisriplin abhängt, kommt Ausgeprägt waren die Verluste 

lär war vor allem der Aasgang dies nur m seltenen Fallen vor, der Republikaner auch bei den ge °T a ’ rn _ _ ,_. . .. T 

der Gouverneurs-Wahl in New Präsident Ford machte Gouverneurswahlen: die acht B . 

York, denn hier riegte erstmals in seiner ersten Reaktion die In- verlorenen Staaten sind geogra- ‘ . 

sdt 16 JlahreD mit dem 55 Jbb- flation nad die wirtschaftlichen phiscb weit gestreuL Besondere J®“" 8 ® J™™* ®“ / |U 

re alten Hugh Carev wieder ein Schwierigkeiten für das „negati- bitter könnte sich kn Hinblick Vnm-ahi.FrWff ri _ 

Demokrat. ve Referendum” verantwortlich, anf die nächsten Präsident- ^ en _ 


IC AUCH flURU VdUCV «teuer cui AUI U« ,>uw fi au- v* ****iv^v* mkl T7, fj-J n narre» Am 

DemokraL ve Referendum” verantwortlich, a*rf die nächsten Präsident- .. . " cfLwi 

Auf der Strecke blieb Maleolm wie es der liberale republikasii- schäfte wählen der Verlust von . . - 

Wilson, der interirmrstische sehe Senator Charles Perey be- KoHTÖntien answ«tan Nadrfol- ^ 

Nachfolger des zum Vizepräsi- zeichnete. Von Watergate und ger des nteitf mehr bmdidieren- 

deuten designierten Nelson Nixons Rücktritt sägte Ford dm Regnbhkaners Rötend Rea- " " N , 

RockefeHer. Zwar hatten Um- kein Wort. Dabei lassen sich B 8 *1 wurde der 35 Jahre alte De- v 

fragen schon augedeutet, dass es greade fiese Zb— adhft motaat Mhosd Brown nach DIE DEMOKRATEN 

WDson kaum gelingen würde, durch Drtaü-Resnltate dotifleh einem emsaterekben W ahlkamp f SUCHEN 

den Republikanern diesen Po- belegen: Dan Knykendall ans gegen Hoosfon Ftournoy. Brown Anfang Dezember wollen di 

sten zu retten, aber die Nieder- Tennessee, stets einer der treue- ist der Jü n gste kalifornische Demokraten auf einem 2m 

läge gegen Carey, der als vor- sten Anhänger Nixons, verlor Gouverneur seit 119 Jahren. fFortsefeamg auf S. 5) 




dass Ich das deutsche Verhältnis jjj 
Zu Israel und damit die Wieder- | 
gutmachung am Volk der Juden S 
als einen Angel paukt der deut- S 
Sehen Politik sehe. g 

Nicht mir. weil sich darin | 
die Ernsthaftigkeit unserer Läu- 5 
terung zeigt, sondern weil ich % 
meine, dass der Beistand für die- l 
ses so leidgeprüfte Vtdk, die Hü- | 
fe Kr seine nationale Sicherheit, | 
und selbst in unserem eigenen i 
nationalen Existenzkampf znm \ 
Segen gereichen muss und uns | 
vor der Welt mehr als olles an- 5 
dene rehabilitiert Doch dos ra- | 
dükale Bekenntnis zur deutschen | 
Schuld, dem ich nicht ein Jota ; 
aasweiche, hypnotisiert mich | 
nicht und macht mich nicht ge- J 
schiditsblind— \ 

l 

Und nun hören Sie, mein e \ 
Damen und Herren, was » 
mir-, vor ein paar Wo- s 
chen, ein weltbekannter, in Ber- > 
Im geborener jüdischer Gelehr- g 
ler aus London schrieb: 3 

*Es wäre so viel einfacher, | 
wenn man die Schuld für eine | 
Tragödie mit katastrophalen Folr | 
gen wiees die Hitlerperiode j 
war, den Missetaten einer 2 
Nation zuschceibeu und durch ; 
Acre Beseitigung ihre Wiederho- l 
lang in Zukunft für immer ver- \ 
hindern könnte. Leider jedoch \ 
ist die Wirklichkeit bei weitem \ 
nicht so einfach, und Hoffnun- | 
gen dieser Art sind gefährliche | 
Eluskmen. Gleichzeitig mit den | 
Untaten der Hitlerbanden in | 
Deutschland fanden die Verbre- | 
eben der Stalintyranoei in Ross- ? 
fand statt.. deren Anzahl in 5 
die ungezählten Millionen geht” \ 
Das zeigt historisches Augemnass 5 
von derselben Art wie es Cali \ 
Bucckhardt besass und trifft ge* \ 
sau das Problem. I 

Ich teile die Auffassung, dass » 
die Völker Opfer der Dämonie \ 


WOHIN GEHT HAN? 1 

WOHIN Sie auch immer f 
p4u-n r verlangen Sc überall | 
3EKA KAfeSU. Br i«S 
der Beste. 8 


I gttfeA/&u£\ 

© Droener Koaur Verlag Sehne Iler l Co, Zürich 1974 . 


Vor Schreck gelähmt, packte ich den Strauss und 
folgte dezn Mann. Und ehe ich noch sagen konnte: 
„Bitte nicht! 77 , wurden wir bereits unbarmherzig in 
die gähnende Leere hinausgestossen — und plötzlich 
herrechte tödliche Stille. Oh — da war ja Fräulein 
van Eyck, die sich umdrehte und lächelnd auf uns 
zukam. Sie sah eigentlich ganz anders ans, direkt 
merkwürdig, und ich überlegte, warum de sich wohl 
links and rechts von der Nase einen roten Punkt in 
die Augenwinkel gemalt hatte. Jetzt kam mein grosser. 
Moment. Ich machte einen Knicks. Käte machte 
auch einen Knicks. Ich fragte mich, wie ich wohl in 
meinem braunen Samt aassehen mochte, drehte nach, 
um in die Loge zu schielen, und Eng am „Mit den 
besten Wünschen vom Charlottenburger Ju...” 

Weiter kam ich nicht Ich stand wie gelähmt und 
starrte. Da, in der Loge, die ich eben erst verlassen 
hatte, sass Prusi und auf ihrem Schoss — die Knie 
zitterten mir —, auf ihrem Schoss, frech wie eine 
Wanze und übers ganze Gesicht grinsend, Inge, von 
Prusis Arm umschlungen! Niemand, aber auch nie¬ 
mand hatte jemals auf Prasis Schoss gesessen, so 
wahr mir Gott helfe... 

Bis heute bin ich nicht sicher, was passiert ist 
Ich kann immer noch nicht glauben, dass ich meinen 
Spruch nicht zu Ende aufgesagt habe. Aber so wurde 
es mir berichtet besonders von Käte. Dass ich die 
Blumen habe fallen lassen, mag vielleicht stimmen, 
denn ich kann mich nicht erinnern, sie Fräulein van 
Eyck übergeben zu haben. Käte hatte den Strauss 
aufgehoben —- sagte sie —■, die Schleifen abgestaubt 
(was ihr ähnlich sah) und ihn überreicht- Und ri»-« 
ich unter schallendem Gelächter und Extraapplaus 
(so Kate) von der Bühne gelaufen bin, ist auch mög¬ 
lich, denn wie hätte ich sonst so schnell in die Loge 
zurückstürmen können, wo ich Prusi und Inge hem¬ 
mungslos anschrie. 

Da, vor aller Augen, verlor Prusi die Geduld mit 
mir, und als der braune Samt endlich wieder zn 


Hause anlangte, war er von oben bis unten von 
meinen Tränen verrunzelt 

Prusis Herrschaft dauerte bis in mein, drei z eh nt es 
Jahr. Und dann, an einem kalten und trüben Winter- 
morgen, wurden — wie immer vor Beginn des Un¬ 
terrichts — die Namen aufgerufen. Der erste Name 
schallte durch den Raum: ^Adam, Hans?” Statt des 
üblichen „Hier”. Schweigen. Noch einmal: .Adam, 
Hans?” Keine Antwort ,F e hlt”, bemerkte die Leh¬ 
rerin und machte sich eine Notiz in ihrem Buch. 
Jemand piepste: „Der hatte gestern 7 n rauhen Hals.” 
Die Lehrerin nickte und fuhr mit dem Aufrufen fort 

Ich sass bekümmert da. Und zugleich bass erstaunt 
Erstunt dass ich bekümmert war. Was war denn 
Adam für mich? Hans Adam? Ein grosser, blonder 
Junge mit Pickeln, der ausser den üblichen täglichen 
Lümmeleien noch nie ein Wort an mich gerichtet 
hatte. 

Gut, Adam fehlte also wegen rauhem Hals, und 
es blieb uns nichts weiter übrig, als unseren Erdkun- 
deunterricht ohne ihn fortzusetzen. Schliesslich hat¬ 
te ich ja schon unzählige Erdkundestunden in Adams 
beseligender Gegenwart, ohne diese besonders zn 
würdigen, durchgestanden. Ich sass da und wunderte 
mich und versuchte, mich zu konzentrieren. Ohne Er¬ 
folg. 

Am nächsten Morgen sah ich mich schon vom 
Fahrrad aus nach Adams schrecklichem, langem blau¬ 
em Wollschal um, an dem man ihn schon von weitem 
erkennen konnte. Kein Schal in Sicht. Und wieder 
fühlte ich mich verwaist, und was das schlimmste 
war — nicht e inmal der Anblick von Prusis grüner 
Strickjacke konnte midi wie üblich beglücken. Ich 
dachte schon, ich hätte auch „’n rauhen Hals”. 

Am nächsten Morgen erschien Adam, den schreck¬ 
lichen Schal doppelt um den Hals gewürgt, mit roter 
Nase und abscheulich wie immer. Bei seinem Anblick 
klopfte mein Heiz wie wüd — und beruhigte sieb 
wieder. Er war wirklich ziu unappetitlich. Wie hatte 
ich mich nur dafür interessieren können, ob ex „hier” 
war oder „fehlte”? 

Ich wusste es nicht mehr. Aber Ich wusste mit 
Sicherheit, dass es mir egal war. 

Eine Woche später verliebte ich mich in einen 
1 Jungen namens Anselm. Das dauerte drei Monate, 
und wir hielten Hände tmd schrieben uns Briefe. 

Prusis Herrschaft war vorbei. 

VERGISS NICHT, WER DU BIST 

Nur einmal jedes Jahr, wenn Weihnachten näber¬ 
rückte, wurde ich daran erinnert, dass ich Jüdin war. 

Den Rest des Jahres .war ich ein glückliches deut- , 
sch es Kind, getreu dem Geist meines Vaters, der ei¬ 
ner von den vielen tausend deutschen Juden war, die 
ihr Vaterland über aües stellten. Die Inschriften auf 
den Grabsteinen seiner Vorfahren gingen bis tief ins 
18. Jahrhundert zurück; sein Grossvater hatte 1810 
.Napoleon in Balm einreiten sehen, und die unver¬ 
gesslich glücklichen Erinnerungen seines Vaters an 
den Deutsch-Französischen Krieg von 1870/71 wur¬ 


den durch seine eigenen unvergesslich fürchterlichen . 
an deai Ersten Weltkrieg wettgemacht Sein Erbe war 
nicht weniger deutsch als das eines jeden anderen,. 
er gehörte ohne jeden Zweifel „dazu” und war davon, 
überzeugt, dass eine weltweite Assimilation das be¬ 
ste für alle Juden wäre. Er war Chirurg, Agnostiker, - - 
und in unserem häuslichen Leben war kein Platz für 
Religion oder Dogma. Zweimal im Jahr machte mein 
• Vater Zugeständnisse und nahm mit uns Kindern -• 
an den Feierlichkeiten der beiden höchsten jüdischen' - 
Festtage im Haurs meines Grossvatere Sam teil, für 
den solche Dinge wichtig waren. Ich verabscheute - 
diese Feste aus tiefstem Herzen, denn ich musste - 
stundenlang an der Tafel sitzen und den hebräischen ~ 
Gesängen des alten Mamies zuhören, von denen iah. 
weder den Text noch die Bedeutung verstand. ' 

Man kann -einem Kind sein Erbe i tir-bt juue ibrnn 
und wann teelöffelweise verabreichen. Ich klammerte : 
midi an mein Deutschtum und sang genauso inbrün¬ 
stig wie die anderen Kinder unser „Deutschland, " - 
Deutschland über alles...” Bis drei Wochen vor r 
Weihnachten. 

Gewöhnlich fing es irgendwann in der ersten De- _ 
zemberwoche an. Der Unterricht wurde dusch ein '' 
Klopfen an der Tür unterbrochen, ein Klopfen, auf " v 
das ich zwar mit Bangen, aber auch mit der Hoff¬ 
nung wartete, eines Tages könnte ein Wunder gesche¬ 
hen. Ein Lehrer kam herein, imme r derselbe, stellte . 
sich vor die Klasse und las langsam einiga Namen ■' 
vor, wobei er sich der Wirkung seiner Worte in der .. 
ges pa nn te n Stille des Klassrazimmezs wohl bewiest ■ „ 
war. Die anserwählten Kinder sollten Rollen im 
Krippenspiel übernehmen und waren dadurch von - 
allen H a u sa r beiten und unangenehmen Nachmittags- 
beschäftigungen befreit. Von dem Spass während der 
Proben gar nicht zn reden. 

Ich, die zweitbeste Schülerin in der Klasse, wurde 
niemals anfgerufeo. Bei allen anderen Gelegenheiten 
hielt man sich an mich: wenn ein Gedicht aufgesagt — „ 
werden musste oder wenn es darum ging, einen wich- -- 
tigen Besucher mit einer kleinen Rede zu begrüssen. ; 
Ich spielte selbstverständlich die Hauptrolle in jedem fc 
. Stüde, das wir aufführten. Aber - w enn dieser Mann " 
Anfang Dezcmber vorbeEkam. und die Namen aufrief, 
wurde ich geflissentlich übergangen. Es war; als ca- * 

' stierte ich n i cht Jedesmal, nachdem der Lehrer mit 
dem Notizbncb gegangen war, sass ich erschüttert 
da. Am u nfasd ichsten Sr mich war die Bgtwfrnmg 
der Jungfrau Maria, der Rolle, nach der ich stich . 
mit Leib und Seele sehnte. -Jahr Sr Jahr dasselbe - 
Mädchen mit blonden Zöpfen ™<i Mondgesicht, ^ ag 
meiner Meinung nach nicht einen Funken von Ta- . 
lent hatte. Ich konnte nichts JFrühgo&ches” an der ■» 
Jungfrau Maria entdecken, was immer ihre Bewende- ^ 
ici behaupten mochten. Jedes Jahr, wenn ich mit den 
jenaoso untalentierten „Engel .der VeridSndignag* 
em pfing . Die „frohe Bctechaft*^' die diese Jungfrau 1 
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JRAEL NACHRICHTEN .J fllEHn 



neue 


am TecMon 


aus unseren 


Galei i 6 ii un «/Museen 


Mordechai Granpel in der Nora-Galerie 
- ßela Radar in der Gordonstrasse 


? <5 " **- •'V/-M-B. ; SS» ■ ■ ■ J, VvlUUvll Eine Ausstellung von Collagen nannten Jahr nahm er auch an geschlossenbeit für modern© 

v • ■■■..'■ - des bekannten Künstlers Monde- der Biennale für Graphische Strömungen illustrieren, gibt es 

- ■•'aT; f» 1 ^ rtLD ° e r ü^^ e a , 1 158 ^ ■ Von ALICE SCHWARZ digt sei. Er war aber nirgends cbat Gumpel wurde am 9.No- Künste in Florenz teil. Die jetzi- Anklänge an den Futurismus* 

• -X i-* ™ . 7 —: angefahren; vielmehr hatte einer vember in der Nora-Galerie in ge Ausstellung Weiht bis zum Kubismus, Dada und Fauvismus 

' C i - teC T 1 T : h T M ?wn p- m - Lehrgang m Haifa absoj-jfanfisc&ten und neun für das der Hooligans dem Wagen «- Jerusalem eröffnet. Gumpel. ge- 2.Dezember geöffnet. i (besonders in den Portraits), 

:■-! LT”. ?"* ^ Iert ha tt e ~ Bm-Diror war des aschkenasiscfaen. Oberrabbi- neu Tritt versetzt. boren 1912 in Deutschland, kam '* ■ auch tastende Versuche, einen 

i“ w rJ™: J 5l f tcr Stand m den ersten Stenden des Krie- nere vorgelegt. Da nicht alle . 193 s, nach Israel und war viele Eine Retrospektive des ver- eigenen Weg zu finden. Noch 

: ^ ‘J™ 1 “ 1 * *“ in diesem ges an der Südfront, wo er als Kandidaten das erforderliche. Der ansgestiegene junge Arzt Jahre lang KibbutzmitgEed. Er storbenen jüdisch-ungarischen vor dem I. Weltkrieg weilte Ka- 

■'»Vio^*EJfcISSl Antt diente, tragisGherweise ums vom Gesetz vtwgeschriebeiBS wurde von dem Rowdy zu Bo- machte sich als Bildhauer und Malere Bela Kaifar findet in der dar in Paris — wohin er 1500 

- Leben * c ^ Mmnen * Leumundszeugnis beilegten, be- den geworfen und geschlagen. Mosaikkünstler, durch dekorati- Stern-Galerie in Tel-Aviv (Gor- km von Budapest zu Fuss ge- 

j:de. DKZaH dnr neu Inskri- _ auftragte die Wahlkommission Die drei Mann im Taxi und vier ve Monumentalwände . in ver- donstr.22} statt. Die Ausstellung wandert war. Nach Berlin kam 

: ” bcträ8t 800 ’ '® e ™ .Zugleich mit den Aerzten er- den Stadtsekretär M. Rofe, sich andere Unhoide gesellten sich zu gchiedenen Techniken, sowie umfasst 26 Gouache-Bilder, er zu Beginn der zwanziger Jah- 

• - Abstsemester ihre Stadien be- hieften 256 Magister and 77 an die Rabbiner zu wenden, die dem Angreifer, und olle schln- durch seine Holzschnitte und Aquarelle und Zeichnungen (Ka- re und traf dort mit der .Sturm- 

■"' e ^ und ebensovide wer- Doktoren der Natunräsenschaf- kein entsprechendes Dokument gen auf das Opfer ein. Ronit Collagen einen Namen. Gum- dar malte keine Oelgemälde). Die Gruppe und den deutschen Im- 

aufangen . Der ten und Technologie ihre Diplo- aufgebracht hatten, mit der Bitte, versuchte vergeblich. Passanten, prfs Monumentalwerke zieren Werke lamm en ans verschiede- pressionisten zusammen. Der 

~ s Interessenten für neue me. Das Magisterdiplom . von es bis zum 28.11.1974 elnznsen- danmfer zwei Soldaten, zu Hüfe ua. den Dagon-Süo in Haifa, das nen Perioden des sehr versatflen Beginn der dreissjger Jahre fin- 
r '' ^«»Plätze war allerdings klti- Jeschajajm Bokspan nahm sei- den. Man hofft, dass dann die zu rufen. Niemand wollte sich Yad Lebanim-Museum in Pe- Künstlers. Kadar ist 1876 in det ihn in New York, wo er an- 
' - - ^ak im Vorjahr. Wie Prof, ne Witwe, Dma» entgegen, ihr Wahl für die vakanten Aerater ..emmischen”. Der junge Arzt tach Tikwa, die Elektrizitätswer- Budapest geboren, wo er im scheinend mit d. Vorkämpfern d. 

‘ ; ; b Baer, Vizepräsident für Manu war. an der - ägyptischen termingerecht endlich durchge- wurde schliesslich mit gebröche- te und ,Dollarn" in Haifa, das Jahre 1955 in Armut gestorben neuen plastischen Kunst Kontak- 

. emisebe Fragen,- bei der Front gefaJl«j. Sie selbst studiert führt werden kann. ncr Nase, Zerschnndenem Ge- Tonris tikmims terinm und die ist Erst in den letzten Jahren te fand. Die Ausstellung zeigt 

ifnungszeremonie anaführte, ^eichfalb am Technion, an der sicht, zerrissenen und blntbe- Schflo-Schule in Jerusalem. Auch wurde er „entdeckt- and göt als alle diese Wegpbasen des Künsr- 

das verschiedene Ursachen. Fakultät für Physik. ROWDYTUM MUSS schmierten Kleidern von einer in Paris und London hat er de- eine der wichtigsten Erscheinen- lers. Im 2. Weltkrieg verbarg 

.»cbe potentiellen Kandidaten AUSGEROTUET WERDEN Po]izeistreife in Sicherheit ge- borative grossflächige Wandver- gen der europäischen Malerei, sieb Kadar in Budapest, lebte 

...die Technische Hochschule Der Technzonpräsident Alnf Ein schreckliches Erlebnis brach r. zienmgen durch geführt. Seine nachdem er zu Lebzeiten nichts im «Ghetto und hielt seine Eia- 

,.z.a so lange mobilisiert, dass LR- Arnos Horeb betonte in batte ein junger Arzt, Dr. David graphischen Werke stellt er als Misserfolge geerntet hatte, drücke von der jüdischen Ka- 

:rr-. - »ine Zeit hatten, sich für ariner Ansprache «eine Hoff- Keret, 25. der enst dieser Tage Einer der Rowdies. der Haupt- erst" seit 1972 aus. In dem ge- In seinen Werken, die seine Auf- tastrophe fest 

—1 --—— —-”-- • — —*-‘ l — . ..- Kadar, der eine Zeitlang ver¬ 

gessen war, ist jetzt wie gesagt 
wiederentdeckt worden; seine 
Schöpfungen werden von den 
renommiertesten Kunsthändlern 
in aller Weh, von Sotheby über 
Christies bis Parker-Beonett und 
Cartier verkauft 


Aufnahmsprüfungen vor- nong, es möge in diesem Jahr zu sein Medizinerdiplom erhalten täter, widersetzte sich seiner Ver- 
reiten. Sie haben daher ihre kernen Störungen des Lehrbetrie- batte. Jo Tel-Chanan in Haifa haftung, verietzte einen Poti- 
•_ en auf geschoben. Andere bes kommen, 1 * obwohl wir uns wurde er von acht Hooligans zisteu und versetzte auch dem 
ra, dass se nach den Ereig- im Stadium, nßr einer Waffen-j überfallen und auf grausame Arzt nochmals einen Fansthieb, 
-i des letzten Krieges -ein rohe befinden.*’ Das Technion Weise misshandelt. obwohl dieser bereits im Strei- 

lang pausieren wollten. fühle sich vetpfCchtet, den Stu- fenwagen sasa. Dann flüchtete er, 

dentea mit imSviducIler Beeren- Die Rekonstruktion des ab- konnte aber — ebenso wie ein 
sepiäsident Baer versichert, ung zu helfen und auf ihre per- sdbeulichen Vorfalles durch Op- zweiter Verdächtiger — bald 
.das Tedmion für Studenten, sönfichen Probleme Rücksicht zu fer, Zeugen und den Polizei- darauf festgenommen werden, 
infgenommen wurden, nch nehmen, da diese Probleme ein komm and anten von Kirjat während ein dritter steh selber 
für ein Jahr zum Mütäf- Resultat des l etzte n Krieges und Chaim Ober-Inspektor Ascher stellte. Alle Täter sind der Po- 
j verpfitehteten, Plätze frei- des langen Reservedienstes sind. Gotdenbeig erinnerte in er- lizei wohlbekannte 
l wird. JOas Technion un- . . .. schreckender .Weise an Buch 

" . ■ und F3hn von JDie mechanische Im Ramhamspttal stellte man 

Orange” (Clockwork. Orange), bei Dr. K. ausser dem Nasen- 
Der junge Arzt fuhr mit seiner brach auch Schadelverletzmi- 
Freandin. Ronit im Pkw von gen und leichte Schäden an der 
Newe Schaanan entlang, der Wirbelsäule fest Er wollte aber 
Strasse nach Tel-Chanan. Bei nicht im Spital bleiben, son¬ 
dern Cafe „Güdat Tel-C h a n a n " dem begab sich so bald als 
versperrte ein Taxi die Cbaus- möglich zu seiner Militäreinbeit. 


i 
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1 wird. JOas Technion un- 
;< ^tzt solche freiwillige Em- 
’ ^ in die Armee und ' wird 


' - in che Armee und ' wird 
‘ '"‘tun, um den Betreffenden 
dfenT erklärt Prof. Baer. 

1 Hörerschaft lässt sich in 
Gruppen einteilen- Hörer, 
-- zneös ein Dqdoitt e i w orben 
„ . . . ,» isiiel wchostu^eren, -fsi* 
... .-t öBc eine Kategorie. Se 
.. .«t 2500 Personen,-von de- 
. 400 den Doktoititel der 
wisrensdiaften und Tecb- 
e an streben. Die übrigen 
bereiten sich auf das Ma- 


h '«mag ■*. ys 


Max Liebermaim. (siehe BUd) war einer der deutschen 
Im pfwannktm " die beänfinssfen. 


NEUE ZEITSCHRIFT „BEKENNT FARBE” 


Praesident Ford — ; 
der femdlidie- 
Kongress 

(Schluss von S. 4) 
schen-P arteitag in Kansas City 
über eine nene Charta diskutie¬ 
ren. Sie wissen nach dieser Wahl, 
dass, trotz der geringen Beteili¬ 
gung; die Mehrheit der ameriiBr¬ 
itischen Bevölkerung hinter lö¬ 


ste. Drei Passagiere des Taxi t \-"~V .’’ ' < " [nischen Bevölkerung hinter ih- 

hatten einen Freund vor dem Die Polizei hat seither den • Aus ihrer . Anonymität herv siebt geäossert hätte; dass es | nen steht. Präsidentenwahlen 
Cafe erspäht und befahlen dem Patrouälendienst an Stellen, wo ausgetreten sind die Heransge^ sich vermutlidi um rin politi- sind allerdings — anders als 
Chauffeur, auf Ihn zu warten, angetrunkene oder sonst „unter- her des neuen Haifaer Wochen- «bes Instrument h andle , gaben Kongresswahlen — Persönlich- 
Da dies sehr lange dauerte, ver- uebmnngslustige” Rowdies ihr Mattes ^Kol-Bo”, das von Jn- die Herausgeber in der letzten kriisentscbeidungen. 
suchte Dr. Keret, um das Taxi Unwesen treiben könnten, er- gendlidien gratis auf der Stras- Ntmuner ihre Identität in einem Noch krankt Amerikas Deroo- 
jcreitcn sich aut das Ma- . . herum weiterzufahren. Plötzlich beblicb verstärkt Das enthebt se, inriresondere an Bussfationen ^Leitartikel^ preis. Es rind dies kratische Partei daran, dass 

fiplofn vor. Die meisten Technionpresident Arnos Horeb: verspürte er einen starken aber Passanten nicht der Pflicht, ond sonstigen belebten Plätzen, der Makler David Rose (44), sich für 1976 kein zngkz&ftiger 
Hörer ärbeiten bereits in Rücksichtnahme auf die Schlag und stieg aus, um nach- sich notfalls dennoch „ein- verteilt wird. Nachdem die Stadt- aus England gebürtig und seit Kandidat beransgesch&lt hat. Da- 
-idnstritr 5600 Studenten Mobffisfcnen zuseheh, ob sein Wagen bescha- zumischen".- ' . bevölkwnng vielfach «fie An- II Jahren in Haifa ansässig, so- za kommt, dass in der gegen- 

tentiädiSfcsI stehen nodi '_ **• ^ ans 032541 »dwrt«« 37 ‘ wärtigen Phase weitvefbreiteten 


RADIO und FERNSEHEN 


-nn««n IUaM |i U ni^p> jährige Ex-Ai^cstellte der rfäd- Misstrauens gegen das Geschäft 
C § tischen End ehimgsab teil ung and der Politik und die Personen, 

s s heutige Werbefachmann Teddy die es ausüben, der Erföl 

5 5 Innes. Redakteur ist Jakob Ms- auch eine Verpflichtung 

innnrirrrnnnnn[Miniin~-Tn-rr-— radti. Die Verteiler werden jetzt ist Der demokratische Par- 

nicht mehr Bentetknngen wie teivorsitzende Robert Straus» 
nert auch an — „ (Chana Se- «Kommunisten!* oder gar JVfaz- schien dies e rkannt zu haben. 


- «raradiutes’n stehen mx* - wie oer ans nana geomoge 37 - wärtigen Phase wotverbrei 

. der’Väfeümne des ln Be- 035 Technion hat gewisser- 4Ä *£** rt ^ , ******* A *^*^* Ä ”*^ v ”*“"””*”””^ Ä * wo “ ,DB '* , “ x ***“* <ÜUt *“*” MW ”* - *“*“y**“5 w jährige Ex-Angestellte der sfäd- Misstrauens gegen das Ges 

• 1 -' qflö^BEcyntds. : massen schon eine tranrig-he- | | - - " 

L ' " " roischc Tradition der Kriegsstö- « | 

' S3® AERZTE MADE rangen. Gegründet 1912 von ei- 5 

ft 5 HAIFA ner Groppe der 1U. der „HUfc .. ^cbi. Die Verteiler werden jetzt ist Der demokratische 

• - rrir* Am. Ao- v»räi”dCT deutschen Jaden in _ „ nicht mdu- Bemerkungen wie teivorsitzende Robert Sb 

' Berlin, die Teefirma Wissotzky ■ DIENSTAG, 12.11.1974. Frogramm B: nert mich an — „ (Chana Se- ^Kommunisten!* oder gar JVfaz- schien dies erkannt zu hi_, 

• ^ ^ und eine Gruppe amerikanisch- Nachrichten: jede Stunde: 6.10 Morgengymnmttik; 6.20 mer); 13.05 Chansons der Ver- pen* oder bestenfalls „noch eine als er m der Wahlnacht meinte, 

iüdGschcr Frniktioiifire angehör- Programm A: Musikalische Uhr, 6^9 Eme Mi- gangenheft — Dan Almagon Zeitung der IrijaP* anhören das Resultat signalisiere eine 

Jen, erlebte das Technion riel 8 ‘ 10 Musikalische leckerbis- nute HebröKcb; 7 33 Gesänge; aus dem Werk von Jaafrow Or- müssen. AS. „Gel^enheft, wirkungsvolle Po- 

- Apdmion ansgcbildcten ^ sen — Telemann: Konzert für 7J5 „Grünes Licht"; 8.15 Mor- land; 14.05 und 15.05 .JZwei Ulg. junchen" 

to Kplom. & »Md a- SchwCTB. ^ wur^ Khon .ter ^ ^ , 0 . 0J F0r die M» vier": 16.05 Rufen Sie btt- “ 

tonddr^Bag, danmfer acht . W J Trio Opus 70; 9.05 Eine Stun- Hausfrau; 12.05 Im Arbefts- te an"; 17.40 Chansons für je- ,DOODDOeCQQQQDDQODDQO “^^ 

, ßod vkr Neurin wände* . p - v de mit der Truppe „I Musici" — rhythmus: 12.30 Unsere Lieder; dermann; 18.05 „Ein Theater 

...der USSR. ABe ohne •?„ , berühmte Bach* Albionä, Vhraldi, Roussel, 13.05 Chansons und Neuigkei- wurde geboren” — Eindrücke 17 T fff A A A A A *A A Uff Uff 

■ me hatten <£e ersten drei - - . ilnhTnT| - tt n Mozart; 10.05 .Darf ich vor- ten: 14.10 Neue Schallplatten; von Theaterbesuchen; 19.05 .Gu- • JUt E IV ” JT Ol V W JV A lll il| 

pthre im Ausland absol- SpraimKampf, stellen: Maestro Puccini" (zwei- 15.05 Orientalische Weisen — ter Platz in der Mitte’ — Maga- 

Ä meisten sind Israelis, 01,5 te Folge); 11.00 Volkstümliches Wunsch Programm; 15.52 JD- rin über Kultur und Unterbai- -™- ßlazing SaddJes, 3. Wod 

r. kamen Studienplatz au “ „ Hebräisch; 11.15 und 12.15 Pro- dische Bräuche und Begriffe; tung; (ebenso 20.05) 21.05 _I ZZ _ 400 Uhr: The Flame and 

uä einzigen medizuu- ^ gramm für Schulen: 12.05 Lied 16.10 Eine Minute Hebrüiscb; Wunschprogranun; 21J5 Jazz- Anw. 

VaüSt za Jerusalem ge- *****£%?““ und Chanson; J235 Chorgesän- J6.ll and 1635 Ausländische musifc 22.05 Lasser ans plan- ALLENBY: The Sting - - - 

’httten. Als die Haifaer ge; 15.05 Mittagskonzert— Chansons ins Hebräische über- dem — mir Natan Dunewitz; BEN JEHUDA: Reigen _ JERUSALEM 

. rid» Hochschule vor ” L/ John Bull; Suite für Blechbläser; setzt; 16.30 Rätselraten — in (ebenso 23.0 5h 23.55 Mitter- C1NEMA ONE: Gangster Story ARMON: The Forbidden 

. neueröffnet wurden hat- ^ - . • . w .i t _ Liszt; Pathetisches Konzert; Bar- Fortsetzungen — mit Schmuel uachtsgespräch — Schlomo Bie- CINERAMA: My Name is • Decumeroo 

Initiatoren (aBen vor- -kraeKscji-arabi- ^' er: Auszüge ans '.Antonios und Rosen; 17.10 Humor und Sa- dermann: „Warum Indien?". Shanghai Joe CHEN. The Truth and the 

• irgerairister .Aba Ho- . , vr) _ Tr _ 1 _ „iw Cleopatra'’; Gershwin: Variatio- tire; 18.05 Lieder um ein The- In der Nacht zwischen den CHEN: Paper Moon False 

*•» dessen Name ifie nen: 14.10 Für Matter und ma: 18.45 Täglicher Sportbe- Nachrichtensmdtragen — leichte DEKEL: Cat and Monse tlABIRAEL Gold 

. t%t) eben die Heimbrin- . ”™ v J. TrZ” Kind; 15.05 Radiowissen — Ein- rieht; 21.05 und 22.05 ,J>ubli- Musik. Ucder. Chansons. DRIVE-JN 7.15, Lost in the JERUSALEM: Amaroord 

*er Mediznatudetrtra im einer _, -vi: führxme in die Astrophysik; tumsmeimmg”—radiophonischer Descrt; 9.15 High Planes ORG1L: UEmmerdear 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


ßlazing SaddJes, 3. Woche; ' 
400 Uhr: The Flame and the 
Arrow. 

JERUSALEM 


» . nniriMTBirhnrfffl ATtYIJ? m3- XVJUU, J j.v-f reauiunwcu J—US- uvuu J-l-VJ UUVI UVII- 

»er Medizinstudenten im en,er . ^ führtrag in die Astrophysik; kumsmeinung”—radiophonischer 

n» __ter von hervorragendem Nt- „„a 


'Be jetet neu promovier- ^ T °° - , ■ t^neu 15.30 Literatur für Lehrer und Hyde Park Comen Direkte Schulferosebprogramm: Drifter SEMADAR: Some JJke it H 

tte ba3>en ein Jahr lang veaa emwr . Schüler der Mittelschulen; 15^0 Liebertragung — Debatten zwi- 8.15 Beratung und Richtung: tsrjtjHR: The Exorcist RON: Paper Moon 

• aäknm absolviert, emige _ A _ n p» OBERRABBINER Jehuda'MoriaJ spricht über scheu religiösen und nicht — re- gebung: 9.05 Rechnen;9.25.10.00. ^iAT: American Graffiti ORION: The Ey^rdst 

?te in der Armee. . DEZEMBER dieHalacha; 16.10 Eine Minute lipösen Kibbuzim; 23.05 und 10J0. 11.05, 12.00, 12.20 und c iORDON: Excuse me my ORNA: CindereOa Liberty 

Hebräisch; 16;11 Konzert für 00.10 ^Tch bin Dein und Du 16.00 Englisch; 10.45 Programm ^ ame ij Roccc papalao EDEN: American Graffiti 
'Von ihnen r Dr. Dan Für. die Wahl der Oberrabbi- die Jugend— JDie Macbt der bist mehr. für die Kleinen; 1125 Musik: ^joid EDISON: Ates Parcasi 

■ ist-, angesichts «einer ner von Haifa wurde jetzt der Mnak^; 17.10" Jazzmusik; 17^0 Sender H: 12.40 Technologie; 13.00 Bür- MITCHELL: Rape and the 

*- vÄhrcnd des Join SJJeacmber als Termin äuge- ^pjijgmgr — Musikalischer J9.00 und 20.00 Nachrichten; gerknnde; 16.19 Cbaucer und LIMOR: Die Exoreist Teacher 

.ieges an der syri sc hen setzt Die Wahlkommission hat Scherz; 18.05 Für den Landwirt; 19.05 und 20.05 Melodie und die Literatur des Mittelalters MAXIM: My Darling Slave 

... ■ 3r eine Auszeichnung am LNovember die ein?*- 19.25 Leichte klassische Musik; Gesang; (Cant c rbury Tales]; MOGRAB1: For Pete’s Sake » WAn? A - - 

f worden. Nicht an- rächten Vorschläge zu sichten 19.50 Rezitation ans der Bibel: Fernsehprogramm: OPH1R: Watch out, we are Mad - 

Lj ". . K^j'der «rrte Medmnec, begonnen. Es würden sieben 20.05 Wldt der .Wissenschaft . MMtiin em lBB 17ö0 Nachrichten: 17 32 In- OKDAN: La grau de bouffe 

^der vw eiBem Jahr Voradilägo für das Amt des so- (Wiedethoitmg); 2030 Konzert Nachrichren; jede Stunde. formatioosfüm; 17.43 Naturfilnj; ORLY: S*P-¥Y*S AMPHrTHEATRE: Mc Q 

L _ «na'■■■■■ . ■■■ —• —“ ■ ■ 1 »■■ des Jernsaleixter . Symphtmieor- . 6.05 und 7.05 Morgenklänge; 38.10 Freizeitgestalning; 18.25 PARIS. The Effect 0 Gamma ARMON: Paper Moon 

i: Mrofe^Hfaefiai MA AT.P. ]PfAfTTAMffifTTA ■ cbestexs — Stereo — Ton- 8.05, 12.05, 17.05 und 00.05 Lieder "des Alphabets; 18.30 bis Rays on Man in the Moos AIZMON: llte Lxorcist 

... •— I ban daufpahm en V—* Dirigent Nachrichten Journale; 9.05 Grüs- 20.00 Programm und Nach rieh- p hrp - Sieuth CHEN: Charlie and a Haff 

1 . . s & eil t 1 Mcndi Rodau: Mozart Sympho- se mit einem Lied; 10.05 10AS, (en in arabischer Sprache; 20.00 STUDIO: Lemomon eorage MOR1AH: For Fcte's Sake 

- . . . . me Nr. 29, Erokofieff: Kon- 11J)5 ^Warm rmd schmack- Erbgut — Dürfen Tbüe von TCHELET: La planete‘ sam-age MJRON: Hogs and Wanhjpa 

" / tootate o«r ^ wroclie 1 gertanto Sympboore fiir Cdk) haft*; 935 „Doppelt gut" mit Erez Jisrael in nichfjudische TEL-AVIV: Dirty Mary Crazy ORAH: 

■ .... I (Raff KäreChbaam), Berußtem: Natan Dunewitz; 10J>5 Pro- Hände übergeh«?; 2030 Ma- Larry ORDAN. Papütoo 

Rrffifeozea ^BHderuco. _ Jfem5ahu ,> (ntit J«my Tourd); gramm mit Uri Sda; 1030 Jdi bat und „Brennpunkt”; 21AS ZAFON: Demi Hotnmes dar» ORION: A foofh for A Tootir 

I Haydn: SymphüiBc Nr. 85; Mor- nnd mein Lied* mit Efi Netzer; McMflan und seine Frau — ia VÜle ORLY: The Great Dictator 

Bemabmgea firddt ul Marie Hftrittmte cha, I dechai Selen Smfbmcttc; 234)5 1135 „Auf Keinem Feuer” (Jo- Begegnung mit Schrecken"; — r :« '■" " ■■■ PEER: Avanti 

«J m .m ...s_aw n7^_,v T«UV Cum. -vT ir in_i_i_ui _j »..L KAMAt **AW onM i , 


ttiktrm absolviert, emige 
ute in der Armee. 


SEMADAR: Some Like it Hoc 
RON: Paper Moon 
ORION: The Ey^näsf 
ORNA: Cindereüa Liberty 
EDEN: American Graffiti 
EDISON: Ates Parcasi 
MITCHELL! Rape and the 

Teacher 


HAIFA 


AMPHrTHEATRE: Mc Q 


EriKdsBWShe&n MAALB HACHAMXSCHA 

' t » 0 ft'l 

/Mate oder pnUbche KRANKBSSCHWESTER 
Jiwt an Phtt e tf ac detflch i Gan^rirr-Badräffigong 
Rrferenz^ crfOTderCch. 

Beweribrngesi dinU an Marie Hacharnfsdia, 


PEER: Avanti 


Tri. B2-5351W/2. |LWas sein w irf” (David Weiser); 1 «ef Lapfd); 1235 JSbstn mr 2245 Tagesalfidmitt und Nach-! _ _| RON < r ^roit d’Aimer 

WC- — — — — OffScte |MiWgfla[n Äö »Das üqb- aättaa, ^ 'vlKlNO ULLY; Z40 «ad 9M SHAVBft Moedo Al&edo 4 
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ISRAEL' NACHRICHTEN ' 7RW* flflnn 


Dienstag, 12. 11. 1* 


m\? 7 n 



Neue Demonstration 
im Hatikwa-Vierfei 

Die Demonstrationen im Ha- 
tikwa-Vlertel von Tel-Aviv setz¬ 
ten sich auch gestern fort. 
i In den späten Nachmittags- 
I stunden batte die Polizei den 
| „Panthers-Führer Schalem Co- 


Der Staat muss auch heute noch hohe 
Subventionen für Lebensmittel zahlen 

Von unserem Tel Avfwsr fEinfuhr von Luxuswaren (Au-[neuen Preis zu verkaufen. Beljreich waren. Dr. Mai 


.Mm- ÄSr- 


fVlWO >stunden batte die Polizei den Von unserem Tel Avfver Einfuhr von Luxuswaren (An- neuen Pros zu verkanten. Bei roch waren. JJr. Mai 

J I M ISN/'i } A I 4,1,1 |„Panthers-Führer Schalem Co- \> 1 rtsdiaft 5 koiTespondeiden tos, Fernsehapparate usw.) nur den Einzelhän d lern werden cm- sprach die Hoffnung - ^ 

'hm pt s't mvrain vrr 's nun -r-rör ak rr-t n *** 32 Verhaf- Auch „ach der Abwertung bis zum 30. April 1975 in Kraft sprechende Erhöhungen bä der die Erhöhung der E 

-m-T» ■«rn — rvn nwmi' irtx ao» teten VOan Vortas auf freien nad, der Steigerung der bleiben wird. Israel hat keine Einkommensteuer vorgen ommen nnen zu «ner Steiget.. 

’ 1 r ,^ ™ *i*T Fu3s SeSetZt U den AbendstOT_ Preise muss der Staatwc*w ho- Schwierigkeiten seitens der en- werden- # Ihdurtne-Ausfuhr Obn 

m?p2 T7K Jldfölfl? ufTfl,,, noh .T-n?rj:a 7F fitTTTfl fl *3«n den begannen erneute Demon- he $o},veiil£oDen für Lebensmit- ropäischen Gemeinschaft zu be- Vorläufig sind keine werteren Möglicherweise wer* . 
rrPOtt flWIS ?r "Wii TCL. pl in H27 isrca 1» .Ptn strationen. die zur zentralen Au- ^ ^ der General®- fürchten, da auch andere Läo- Preiserhöhungen von Nahrungs- schon in diesem Jah^e 


«*. V**' 


,M- «■ 


nransa Tiff *ü? ipidjc a»srpn tr:n2en ns nrtm zrsnpn 


Starke PbÜzefcmheften wurden 
gegen die Demonstranten einge- 


, berichtete. 


rro ’KTna w fl» an* ms m tarn *e - nnwm nnn ^ dJc form3hreod Ste jU Bei Zucker betragt der smth- 


port sind rund 147 Millionen XL um festtustelku, ob die jetzt ge-lserer Wirtscbaftsgeschir 
.. Lmcnswaren. Die Einfuhr dieser ttoffeoen Massnahmen erfolg'- nicht gegeben hat. 


Boerse wird heute wieder geoeffnegi^ 


XUL, QIC loriwcuurena Dieme MX i ucu -51 uti aiMui- _ ■ J , _ •. J . 1 

- arm nan?= tvm » - xnnmp vtrzs w 'iiirofenx ™ Zag , eich ^ che snbveutiousanteii 50 Pro- ... 

.TTUT2 HX «** h™» m R7 dere PoKzeikräfte die Dfeengoff- raut, bei' Speiseöl 78 Prozent, 7 BOfiTSe Wirf HeUf© Wieder ge0eff0e^i^ S 1 

m nmB 03 rrar» *nir= tan m&tncnfr TO . Strasse Und das Stadtzentmn ab. bei Brot S4 Prozent, bei M3ch *^***w2!^£ W»T5e W1TB neUIC «WWT 5 CTOIi«^ 

rrp ,-nn .mm» laV rar? n:ns DK:a^ nanVa .Vnx 7r "'■■ ■ ' *. . . 20 Prozent, bei Eiern und bei WandeIb a^i^ teinai Zwei^ Auf dem Schwarzen Markt fanger von Entschädig n_ J ö 

■~ 3 Kn msö’öTn-rtta S?S n’TTn ■»: nanVn rrpean S7 a'Tnsr AKROV MESKTN Käse 41 Prozent Der reale fc1 dan _ d2SS ^ 9ich ^ er3ter wurden für den US-Dollar 630 cfcrn aus Deutschland, uT|»S“BC 

nnnmn ,“ 6 k B’C’3 rs nnnn irirns n^n:n?r rm?: Jiv:pn GESTORBEN Preis für Zocker würde eigent- T . ni t> ^ eine psychologische IL gefordert, jedoch fanden sich Umtausch zurfickhielten 

JiWXteJWaranWX^K.wmswiaT^.'rpiX? Ahron Meskin. emerdergros- lidi 9.— ILpro Oobe&ugcn, MaÄaahme hande]L . nnr wenige Interessenten ein-Am Die Böree witd moq 

..L.L.. Mn. y- t,f TTT 1 ^ 1 - wn Schauspieler der JRabima". aber niemand in der Regierung f F h«sSiirte der Tag zuvor hatte der Donarfcure der geöffnet Es wird a** 

n, ”” rt J P “^ 9T ^ ® '= 2 JJV*- 1 ”“ p7 '‘“l:_ist hn Alter von 76 Jahren ver- woHte einer solch radikalen Er- ™ 620 IL betragen. Eine DM ko- men, dass grosse Samt,■ 

n* .n-sirtn m-mwi nsmn nrra* um itm irr> nrmn höh^g znstimmm. Di. Prä <* ™M* *« «* NSiDoil^iote.^ 

kH xV naC2 TIE ff n Jnmt .l^KS 13isn TrD mr03 mmner Der Künstler wurde im Jahre für Nahrungsmiärf sind in den .. P; - _ v» ' Die Banken hatten gestern Die neuen Kurse wer,; 

.’PSiT nt HX x!?x AKftDu Uapp 1 1898 in einer kleinen Stadt in letzten Monaten m fantasti- c jl a j le wieder ihre FIEalen geöffnet Es grosser Spannung tj, £ 

jq ^ Russland geboren. Bereits im schem Masse in die Höhe geilet- rec 81 5 ’ war fm allgemeinen festznsteJ- Bankkreise rechnen mi^- 

Jahre 1919 stand er erstmals auf tert. Die Regi e rung hätte 1975 len. dass sich die Besitzer von Kuxsansteigen für md^_^ 

Abwertung der Dätionslcil Disziplin einer Bühne. Als er im Jahre eine Summe von 5 Milliarden IL Devisen, darunter auch die Emp- dene Anleihen. . ■ t **■ 

1928 nach Israel kam. schloss er für Subventionen für Lebensmit- AUCH DIE SOCHNUT '' ( 

Machen wir uns nichts vor: fentikbkeit zu jenem Yerant- sich der ,JIabima M an, in deren tel bereitstenen müssen, wenn SPART Mehrhfifff dar 0gffMltlirhiffllt hiHlirt ' : 

Am Sonntag gab es nicht nur ln wurtungsbewnsstseiiz zn exzie- Progranunen er 77 mal — bis die alten Preise in Kraft geblie- Im Rohmen der Wirtscbafts- B1BIIN1WI U« iciuifviULm 

Tel Aviv, sondern in den ver- hen, welches wir fälsditicher- zum Jahre 1971 — die Haupt- ben wären. Auch nach den Stei- massnahmen will auch die Soch- WMtrlinfTtm l«rn lTiimm ' ’ - 

schiedensten Orten des Landes weise als eine sdbstvetständBcbe rolle verkörperte. gerungen wird der Staat im not eine Reibe von Einsparungs- Ol® II 6 WHI WIrTSC 11 allSill3S5«InBrar 

eine Reaktion auf fie neue Wirt- Gegebenheit angesehen hatten. Der Tote wird heule von nächsten Jahre 2.5 Milliarden massnahmen durchführen. . _ 

Schaftspolitik der Regierung, wie Sonst würfe imnfidi nicht mir 1130 Uhr an in der .Jlabima” IL für Lebcnsmittd-Subventio- Für die Dauer von eineinhalb Metals bevor stai a« Hisra- massnahmen m angpnr- 

sie wohl die wenigsten von uns die wirtschaffficbe Existenz Is- aufgebahit und lim 13 Uhr znr Den auszugeben haben. Jahren werden keine neuen Ar- “ rut 010 the Zahlung der voHra tragt, ciZl ran 43 % 

erwartet haben mögen. Wenn rads gefährdet sein, sondern Benetzung auf den Friedhof Dr. Mandelbaum versicherte, beitskrifte eingestellt, die Ver- Teuerungszulage test gelegt h tute, senaxt , der 

wir die Dinge beim richtigen am* die physische. W. T. Kujat Schani überführt. dass das zeitweise Verbot der gütuugen für Fahrspesen werden stellte das „Dahar4nstitut fm- angemessen imd 10.491 


itf 


Abwertung der nationalen Disziplin 


AUCH DIE SOCHNUT 
SPART 

Im Rahmen der Wirtscbafts - 


*tmrm 

■.■*«** j 


Mehrheit der Oeffentüchheü billig? 
die neuen Wirfschaffsmassnahmetf 




Namen neunen wollen, so müs¬ 
sen wir sa^en, dass es zn Aus¬ 
schreitungen fcwn. zur Plünde¬ 
rung von Geschäften, zur Be¬ 
schädigung von Autobussen und 
anderem mehr. 

Diese Ausschreitungen sollte 
man keineswegs auf die leichte 
Schulter nehmen; sie sind eigent¬ 
lich nur die Kehrseite jener 
Wirtschaftspolitik, welche Jahre- 


Dizengoff-Strasse am Schabbat 
nur noch für Fnssgängemrkehr 


um 25<S gekürzt, auch das Bud- «ende Fra Se an 500 Telefonin- gemässigt; S£% wnssf 

get für Auslandsreisen wird um l^dwr in den grossen Städten des zu antworten. , . 

25% und das Reisen der Funk- Landes: „Wurde Sie in diesem . 

tionäre innerhalb des Landes, m Fall auf der Seite der Histadnrt Eine weitere Frage' ’ ' 

dem sie tätig sind, um 20^ oder auf der Seite der Regierung wie sich diese Mwwnflh^^—— .. . 

gekürzt werden. stehen?" Es ergab' sich eine ge- die Moral des Befragter g 

i ringe Mehrheit für den Stand- ken werden. Hierauf | W$M- 

| VERSICHERUNGEN punfct der Regierung, den 463% ten 14.8%, dass ihre fc* 

ERHOEHEN TARIFE der Befragten bDligten, während stiegen und 473%, d »- I 

{ Die Prämienzahlungen für dol- sich 42.4% auf die Seite der Hi- Moral gesunken sei, wäL , 1 . . .»-> -m* 


UVV “ f Die Prämienzahlungen für dol- sich 42.4% auf die Seite der Hi- Moral gesunken sei, w% , 

ivbta.WhJiM.v „ .j, . largebundencLebensversichenm- stadrat steiften. Die übrigen Be- Prozent äusserten, dass «•.. 

vYirtscnamp oiins. weicne ^nre- dj c Dizengoff-Strasse m Tel- drang auch in andere Betriebs- sich auf das Waffenstillstands- gen müssen entsprechend dem fragten (U.4%) konnten jxoen Wirtschaftsmoi 

lang im Ueherhrachro nnd un Aviv wird am Schabtet für je- räume rin, die in dem vier- ahkommen vom Jahre 1949. das Abwertungskurs erhöht werden, festen Standpunkt einnriwngn. nicht auf den Grad ihre-, 

NjchtsebeznvDilen testend, wer dea Fahrzeugvcrtehr gesperrt stockigen Gebäude uuteigebracfit Israel den freien Zugang zu sei- fordern die Vertreter der Ver- Uefaer die neuen Wirtschafts- answirken werfen, 

zuiiess. das wir auch auf wurt- sein. Diese Regelung tritt be- sind. neu religiösen Stätten zusicher- öchennigssesdlschaften. 

schaWichem Grillet seit Jahren reits am kommenden Freitag in _ . , A . te. Diese Vereinbarung wurde - . , , 

in einem Narrenparadies lebten. Kraft und güt an jedem Schab- D> e Feuerwehr konnte den wahrend jüdi- DIE KRANKENHÄEUSER Zahlreiche EinriChtHgSgegÖRtaeijF { 

der trägt letztlich nicht nur die bat und an jedem Feiertag für Braad.unter Ansatz emes^ranr gcfaß ^ Friedhö- BRAUCHEN HILFE 

Verantwortmig für die drasti- den Abschnitt zwischen dem 2- »braeugsnadi einigen Stunden fc fa dfr Altstadt zeratört wur- Gesnudheitsmüdstex Schemtov - Q||f0f|jeg;efl jetzt (fef InDOlfSDeiTe “ 

scheu Massnahmen, welche die na Dizeugoff-Plalz und dem Ke- ^ Fotaei hat mtdea ^ UemJS et ^ bt sich, wBj die Heranzirinmg von MM- ^ 

Regienmg in der Nacht auf ren Kajemet-Boulward. hrnuttiungen der Branmusacno ^ ^ ^ ^ ^ Müitärfieiist frei- Die liste der Importwaren, die Das Importverbot erstre 

Sonntag beschfiesseu musste. Wie Vizebürgenneister David und verra Braaa ‘ nicht stichhaltig genug waren, gestellt sind, zmu Dienst in für die Dauer von sechs Mo- auch auf Waren, die bei- r 

sondern er fct — wenn auch in- Scb tffire u m in emer Pressekon- stntnng. ^ Abbruch der in aller Krankenhäusern während der nalen nicht nach Israel gebracht stellt wurden, sogar dam * 

direkt — venmtwortticb für je- ferenz ericlärte, soll diese Neu- .nsruATwmrr-wv Welt anerkannten Forecfaungs- nächsten Wochen der Regfenmg werfen dürfen, enthält insgesamt bereits Devisen zur Vc 
ne Gewalttaten, mit denen ein regelung den Bewohnern von Tel rü rtwSrm arbeiten in Jerusalem reebtfer- zur Beschlussfassung vorlegen. 39 ArtäeU gestellt worden sind. F 

TeÜ unserer Oeffeutlichkek auf Aviv die Möglichkeit zu einem rT*w^v WTiw» tigen zu können. Der Minister bezeichnet es als Unter den Lebensmitteln be- Fall, dass sich die besteU 

die besagten Regienmgsbe- ungestörten Bummel in dieser uivrutw wüiiuk 3 ^ Ungerechtigkeit, dass finden sich Obstkonserven, Trok- ren bereäs auf dem Wctfl 

schlösse reagierte. Wer an die Gescbäftsstrasse geben. Nach Ungeachtet des Tadels der SEFARDISCHER RABBINER «Be Mädchen, die Militärdienst kenftüchte. Bier, Mineralwasser Israel befinden und <£e * 
jahrelang* Selbsttäuschung 5*” Muster anderer Grosstädte sol- UNESCO, wonach Israel durch FUER HAIFA leisten, nunmehr 24 Monate lang sowie Kaugummi, Zigarren und fang nicht mehr amn uDIe 

wohnt ist. der wirf vielleicht noch andere St rassen von archäologische Ausgrabungen Fünf Mitglieder bilden eine dienen müssen, während andere Zigaretten. Ausser Personenau- den kann, muss eine Sc 
auch jetzt noch die Dinge mit Tel-Aviv za Fussgängerstraasen Bauwerke in Jerusalem gefahr- besondere Kft mmwri on, die ei- daheim bl eiben können. In An- tos und Sportbooten dürfen fol- gelang mit dem Finanz 

rinon Achselzacken ubzutun ^ den Schabhat erklärtww- den solL werden diese For- nen srfardischen Oberrabbiner betracht des bedrohlichen Man- gende Einnchtangsgegenstiüidc rium und den Zollbehön'" 

vusadten und mit dem typi- tien. Die Newe Schaanan-Stnasse s chn n gsarberten weiter geführt fcr Haifa ernennen soll. Ober- geb an Arbeitskräften in- den nicht importiert werden: Fern* troffen werden, 

sehen Ausdruck; „Es wird schon wahrscheinlich ab zweite rabbiner Owadb Josef wird de- Krankenhäuser wäre ein solches schempfänger, Rondflink empf Sn» 


ff vvf 41 
i'rrbStK^tt 


(.• • 


direkt — verantwortlich für je- ferenz erklärte, «dl diese Nen¬ 
ne Gewalttaten, mit denen ein regelung den Bewohnern von Tel 
TeÜ unserer OefFentiichkeit auf Aviv die Möglichkeit zu einein 
die besagten Regienangsbe- ungestörten Bummel kt dieser 1 
schlösse reagierte. Wer an die Geschäft»Lasse geben. Nach 


AUSGRABUNGEN 
IN JER USALEM 
G EHEN WEITER 


• ** $ 


watwt PIÜ:. 


gut wadeD 1 *. einen ^breiten Gehsteig'’ am 

Wer jedoch über die aUer- Sch*bat erhalten. 

■wehste Zukunft hhnvegznsebcn AlJch ™“ " iKil * m 
.enrag mi di. Crfa^MM. •>"*' <«' D^ngoff- 

tvcld.cn tad auf an.ss.n- und Siras« ffir Priv-attatozenste tnchl 
sächadtehspoGtischen. •*« «r offlsntteto VnMnte 

entgegrageht, <ten> dürfte -oh] m “»' Stowte Fahr- 

Schauer Eher da. “W'5* 
Rücken gdanfen sein, als er **“??*' ä,e fteeogoff-Str. an 

._. ,Z. 1 rs„.nn,.,T. der FrtschmaniirStrasse, an der 

dnreh die Ma 5 s cnmcd.cn von md Kere n 

dro tevtehntw Anssdteednngcn Kaj^Bon,^ Bbcnpercn. 


| Zugeständnis unverantwortlich, ger. Tonbandgeräte, • Grammo¬ 
phone und sämtliche änderen 


Der Reliponsminister berief 1 ren Vorschlag bestätigen. j Zugeständnis unverantwortlich, ger- Tonbandgeräte, Grammo- AUTOPREISE STEtt 

_„ | m m|| ( ... i ■■in l * 0 * 16 sämtliche änderen BIS ZU 50 FROZE 

” ' Geräte zur Tonaufnahme,, ferner Wesentiiche Prefcerhö 

Anschuldigungen gegen Sanhar »äS 3srsriSx 
gehören nicht vor ein Gencht eSySsH sS5ä 

0 ' 4 t*e. Beleuchtungskörper und gen — 1300 (31300 IL) ' 

Ein Gericht fällt im allgemel-|Gdhaftsnachzalilungen, 50.000 EL] fortgesetzt, sobald sich alle be- Haushaltgeräte aus Keramik so- IL und der „Golf” über ■> 


Anschuldigungen gegen Sanhar 
gehören nicht vor ein Gericht 


.i**«* am- 


ertnbr. Er durfte sfeh fragen, * . -- Ein Orient jaut nn angemet- ^.c»axLsiui«i«uiiuiigcu, ju.uw ja. tongEscizi. sooaiu sich aue oc- oau^uiuiKciau; aus iveiamwc so- 1 l. und der „Golr über 1 » 

vrie diese Bevölkerung in der F “ r Inval!de 8oUen besondere nea Urteil über öffentliche als Anleihe und dazu eine Woh- teÜigten Seiten geäussert haben, wie alle Kunstgegenstände em- IL. Auch Audi _ 80 /V- 

Sfamde einer schweren uatkma- K j 6 ? angrenzenden Mora ] werte , sondern über For- nung, deren Wert 300.000 IL MonnTOfWircs schliesslich Antiquitäten. Aocb jetzt 42.730 IL) dürft* ft? 

len Prüfung besteben wirf — te Stns * m tereitaeheu. denmgeu von Personen, erklärte beträgt, zum halben Preis. in haifjl Spielzeuge und Kinderwagen 57.850 IL und der Am5 «tj 

einer stunde, wo niefat nur an Bezirfcsrictiter Meir Rubin am .. . dürfen nicht importiert werden, über S0.000 IL kosten. 

3 m n-fer ««»»1 sim. GROSSBR AND ersten Verhandlungstag im Pro- Nach Auffassung des Gerichts ® r ^ em ß^^ksgencht hx Bridrid ungsb ra u d i e ist der 

, Zivilhfivnl- K , zess des Journalisten Jxgal La- hätte der Journalist all diese Daifa begunn der Ptozks gepn Import von teuren StcÖen und Fiat dürfte . 

- Hinlerland dann * 8106 Mmio11 ^ wiw geßen die Bank für Indu- Anschuldigungen auf verschiede- ^ cn 1 Bcn-L «- von Sch uh werk untersagL Für ringere Prozen feStze anbtj ' ‘ 

ZJ iS ^ *?*“ «trie-IS^klung wegen d- Ent- ne Weise in der Oeffentiichkeft * fEZST* J? ^ Ba«*™cbe besteht Import- m£. Es StaTS' ^ 

«fingen . denanastant »M*. kBnnc jedod. nid., J?" »*? ** Bnnstein., Ftet- 127 


ftnten-I; 


D “- P*® ^sMöitenMosche Sanbar. 

fem explodieren sollten. Gälujot-Strasse m Tel-Aviv aos- 


auf dem Prozesswcge. 


1 5 eto ^!? ausgeführt ai haben, Ziegel, Kacheln, Fourniere und dann 34600 BL der Fiat 
der sich vor dre» Wochen in Or -*- — - - - ucr rna - 


G^en ein soldles Absacken der ^ ,rac ^ T - E!ne Tischlerei im zwei- Der Journalist harte angeführt. Die Verhandlungen werden ' AJdba ereignete. 

Moral im Hteteriand würfen ten . Stockwerk des Gebäude ist dass Sanhar folgende Zuwecdim- . BnBnEBT CTEHEttDCEnDlfl 

auch schnelle und glänzende ausgebrannt und m ettner gen erhalten hatte: 40.000 IL Ulk Vif r Ulf II Elf I OI EUCIflUrUlflll 

Siege unserer Armee nicht be- Strumpffabrik im darüber!fegen- als Abfindung fih* eine Tätigkeit Der LikadabgearriueCe Schmu- men dieser Art nicht unmittel- 
stehen fcog non. Der Vietnam- den Stockwerk entstand eben- von nur 40 Monaten bei der et Tamir. der Voratzender des bar nach dem Jom Kippur-Krieg, 
Kries sollte uns hier als warnen- faUs Sachschaden. Löschwasser Bank. 60.000 IL als retroaktive Wirtschaftsausschusses derKnes- als säe gereebtftätigt waren und. 
d«B*fcpid vor Augen stehen. set ist, erklärte In Tel-Aviv, sicher verstanden worden wären, 

p a kfi. himte «hon aHmmrin I IN MEMORIAM I dass eine Reform des Stenerwe- eingeleitet worden sind, bleibt 


des Briqiiri vor Augen stehen. 
Es ist ja heute schon alfeemriu 
hrlmnrtf dass die Amerikaner 

jenen Krieg nicht an der Front, 
sondern an den amerikanischen 
Un ive rsit ä ten verloren haben. Es 
Ist wohl tmseren Staats!enkeru 
klar, dass In diesen Tagen niefat 
«iw das fcradpfnnd abgewe r t e t 
wnrfe» samiem andx unsere »a* 
flnwth Diariplin. Es wird ühneu 
also ohtiegeu, sowohl «fie neue 
VPirtschaft^wHtik 9b die Pra»| 
yfs unozasetzen. als auch aüesj 

n tob <m nasoa taäa 0^- 


Hente am 10. Jahrestag des Ablebens unseres Vaters 

BERTH 0 LD FLEHINGER s.Ä. 

und des Hmsäiridens unserer Mutter 

AMAUE FLEHINGER geb. Pfenffer sJL 

gedenken wir badet 1 in dankbarer Liebe für das Vorbild 
trener Pfli riiterfnllnng . 

DIE FAMILIE 

Tel-Aviv. den 27. Tbeschwaa 


dass eine Reform des Steoerwe- eingeleitet worden sind, bleibt 
sens zu weitaus grösserem Er- jetzt tatsächlich nnr noch eine 
folg geführt hätte als die nun- gründliche Steuerreform übrig, 
mehr beschlossenen Regiemogs- Wenn diese nach den Gnmdla- 
massoahmen. — Die Re^otmg gen einer gerechten Verteüimg 
muss nun den Empfängern xtied- der Latten aasgearbeitet wird, 
riger Einkommen eine Beihilfe wären auch hohe Stenerstrafen 
von 25% zubilligen, dem Druck für jede Uebertretung gerecht- 
der Hrstadrut und schljesslkh fertigt. Ausserdem sollten be- 
anch dem Dnick der Mittel- und sondere Fördenragsmassoahmen 
Grossverdien er machgdwn und für den Ban von Wohnungen 
bleibt damit im ganzen Tenfds- für jnngveriwiratete Ehepaare 
kreis stecken. und für die Entwicklung der öf¬ 

fentlichen Vericdträiattel ciogc- 
^ ßtachdcm Nmatandmaffiafth- teilet werden .' y ' •%, 


Sperrplatten sowie für Badewan- (32.000 IL) 40.500 IL 
nen und sämtliche sanitäten Ein- Kat — 124 (33300 IL) , 
richttmgen. IL kosten wird. 


ISRAEL NHCHHICHTE 

jnuiTi! 
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